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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Münfter, 25. Sept. (W. T) Das von den 
Provinzialfänden dem Kaiſer gegebene Diner 
fand geſtern 4 Uhr in den feſtlich geſchmückten 
Näumen der Akademie ſtatt. Der Kaiſer, die 
Kaiſerin, der Kronprinz, die Kronprinzeſſin, die 
Prinzen Wilhelm und Heinrich und die Prinzeſſin 
Vietoria nahmen daran Theil. Der Landtags- 
marſchall toaſtete auf die Mejeltäten und ſprach 
feine Freunde darüber aus, daß die Provinz nach 
einem fo langen Zwiſchenraume die Ehre habe, 
die Majefläten hier zu ſehen. In das von ihm 
zum Schluß dargebrachte Hoch ſtimmte die ganze 
Versammlung enthuſtaſtiſch ein. Der Kaiſer erhob 
dich alsdann und brachte mit kräftiger überall 
vernehmbarer Stimme einen Toaſt auf die 


Wrovinz Weſtfalen aus. Um 6 Uhr war das 


Diner beendet. Die Mojeſtäten fuhren zum 
Bahnhofe unter den Jubelrufen der dichtgedrängten 
Wo ksmenge. Vor dem Diner hatte der Kaiſer 
nech eine Spazſerfahrt durch die reichgeſchmückten 
Straßen der Stadt gemacht. 

Brüſſel, 25. September. (W. T) Geſtern 
in den erſten Abendſtunden herrſchte einige Er⸗ 
regung. Doch blieb es verhältnißmäßig ruhig. 
Else and nur wenigen Perſonen bestehende Bande 
durchzog das Centrum der Stadt, zerstreute ſich 
aber bald. In der Umgebung des Palais des 
Königs und des Minifterinmd geſchah nichts Mer 
merkenswerthes. Um 11 Uhr Nachts hatte die 
Stadt wieder ihr früheres Aus ſe hen. 


V7VTꝓTFFPPFPFPFCTCTCCCTCGTCGCVGVVCCCGG——————————— 
Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Rom 24. Septbr. Am Freitag werden die 
Miniſter Depretis, Genala, Magliant und Grimaldi 
in Stradella zu einer Beratbung über die von den 
betreffenden Geſellſchaflen acceptirten Aenderungen 
— Texte der Eiſenbahn Conventionen zuſammen⸗ 
reten. 


— — —.— 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 25. September. 

Die anläßlich der Weigerung des Kaiſers, die 
Adreſſe des weſtfäliſchen Adels anzunehmen, 
laut gewordene Befürchtung, daß der Katſer auf 
die Theilnabme an der Feier in Münſter ganz vers 
Richten werde, hat ſich als unbegründet erwieſen. 
A b das obenſtehende Telegramm aus Münſter.) 
Um ſo geſpannter iR man, ob der Kalſer die ſoge⸗ 
nannte Latenadreſſe, welche ihm die Wunſche 
der katholtſchen Bevölkerung Weſtfalens kundgeben 
ſoll, annehmen wird Anſcheinend handelt es ſich 
auch bei dieſer Adreſſe um eine Demonſtration 
gegen die Kirchenpoltak der Regzterung, der durch 
die zahlreichen, in Münſter ausgehängten päpflicgen 
Fahnen nachgeholfen wird. 


Die Vermuthung, daß die Reichsregierung be 
ſondere Erhebungen über die Verwaltung der 
Miederlaſſungen an den weſtafrikaniſchen 
Küſten anzuſtellen beabſichttge, {ft nicht ohne that⸗ 
ſäclichen Hintergrund. Wie unſer Berliner 
G-Correſpondent berichtet, beftätint es ſich, daß die 
Regterung damit umgebt, Beamte nach Weſtafrika 
zu ſenden, um ſich über die dortige Lage berichten 
zu laſſen und Vorſchläge über Verwaltungs⸗ 
maßnabmen in den dortigen Diſtricten entgegen⸗ 
zunehmen. 


— 


„Berliner confervative Zeitungen conſtatirten 
Rieſer Tage mit beſonderer Befriedigung, daß die 
Handwerker im ſechſten Reichstage wahlkreiſe eine 
beſondere Verſammlung berufen hätten, um der 
Abſicht, nur denjenigen Candibaten zu unterſtützen, 
die ſich zur Förderung ihrer Ziele verpflichten 
würde, Ausdruck zu geben. Auf dieſem Wege, fo 
wurde hinzugefügt, würde den Candidaten der 
Fortſchrittsparxtei und der Soctaldemo⸗ 
traten eine erhebliche Zahl von Stimmen entzogen 
werden. Damit war deutlich geſagt, daß der 
Candidat der Conſervativen berelt ſein würde, ſich 
durch Eingehen auf die Wünſche der Handwerker die 
Stimmen derſelben zu ſichern. Welcher Art dieſe 
Wünſche find, iſt leicht zu errathen. Die ſelbſtſtändigen 
Handwerker, von denen bier die Rede iſt, find | 
Anhänger der obligatoriſchen Junnugen Die 
erwähnte Aeußerung der confervativen Preſſe ging 
alſo von der Vorausſetzung aus, daß die Candi⸗ 
daten der conſervativen Partei ſich verpflichten 
würden, für obligatoriſche Innungen einzutreten. 
Die Deutſchconſerpativen behalten ſich jedenfalls 
ae. den engeren obligatorische Innungen zu 
verſprechen. 

Die gouvernementale „Nordd. Allgem. Ztg.“, 
welche, wie telegraphiſch gemeldet iſt, den Wablauftuf 
der Fleiconſervattven mit dem gleichen Wohlwollen 
beipricht, wie neulich den der Deutſch⸗Conſervativen 
und kürzlich den des Centrums, läßt in dem, was 
fie über die Frage der weiteren Organtkſation des 
Gewerbeweſens äußert, nur ſchwer einen Schluß 
auf ihre Stellung zu der Frage der obligatoriſchen 
ajınumgen zu. Jene Frage, jagt fie, werde aus den 

edürfniffen des nächſtbetheiligten Factors eraus, 
d. h. des Handwerkerſtandes gelöſt werden müſſen für 
deren Geltendmachung die Geſetzgebung in dankens⸗ 
werther Weiſe Raum und Licht geſchaffen babe. 
Damit iſt zur Sache nichts Entſcheſdended geſagt, 
denn der Streit dreht ſich gerade darum, ob die 
Einführung obligatoriſcher Innungen den Bedürf⸗ 
niſſes des Handwerkerſtandes entſpricht. Die „N. 
A. 8.” fügt aber hinzu, das. was bisher auf dem 
Gebiete der Geſetzgehung geſchehen ſei, genüge, „um 
jede Ausnutzung dieſes wichligen Gebiets für 
weelfiſche Parteizwecke in Zukunft bintanzuhalten.“ 
Das Verfahren der Conſervativen — und nicht nur 
der Berliner — beweiſt, daß fie dieſe Auf⸗ 
faſſung nicht theilen, denn fie bemühen ſich 
in der That, die Handwerkerfrage für ſpeci⸗ 
filbe Pacteizwecke auszunutzen. Wenn die 
„Nocdd. Allg Ztg.“ meint, dazu liege kein Anlaß 


— 


vor, ſo kann man daraus allerdings den Schluß 
ziehen, daß man in Regierunaskreiſen von obliga⸗ 
toriſchen Innungen nichts wiſſen will. Die conſer⸗ 
vativen Candidaten können alſo den Handwerkern 
ganz rubig obligatoriſche Innungen verſprechen; 


ihr 1. zu halten, werden ſie nicht im 


Stande ſein, bei den Waplen aber baben fie 
immerhin den Vortheil die Unterützung ſeitens der 
zünftleriſch geſinnten Handwerker, jo lange dieſe 
blind genug find, ſich durch unerfüllbare Ver⸗ 
ſprechungen ködern zu laſſen 


Man ſchreibt der „Lib. Corr.“ aus Erlangen 
„Die Heidelberger haben ſich mit den Eonfervativen 
nunmehr wirklich auf die Candidatur Schauf; 
geeinigt. Jedoch kann man dies mit Beſtimmtheit 
erſt ſeit Sonnabend ſagen, wo die Führer der 
bieſigen Agrarier vollzäblig bei der erſten Candidaten⸗ 
rede des Herrn v Schauß anweſend waren und ab 
und zu den Worten deſſelben Beifall zuriefen. Die 
Rede des Herrn v. Schauß war ganz verſchwommen 
und unheſtimmt gehalten Nur das betonte er, 
daß er für Getreidezölle in jeder Form ein⸗ 
treten werde, und gerade das dürfte am meiſten 
dazu beitragen, daß er in unſerm Wahlkreiſe nicht 
durchkommt. Denn bei uns giebt es nur kleinen 
Grundbeſitz, der nur wenig Getreidebau trelbt, da⸗ 
gegen hauptſächlich Hopfen und Tabak baut. Daß 
Getreidezölle ihnen alſo nur Schaden bringen 
konnen, das ſehen die Bauern in dem Wahlkreiſe 
Erlangen Fürth⸗Hersbruck recht wohl ein und 
werden danach auch ihre Stimmen abgeben.“ — 
Hoffentlich thut dieſe Erkenntniß der Bauern auch 
in andern Wahlkreiſen das ihre. 


Den Hannoverſchen Welfen gebt es wie 
einſtmals den Bourbonen, von denen Napoleon 
ſagte, fie haben nichts gelernt. Ibr Ideal iſt noch 
immer die Wie derherſtellung des ehemaligen König: 
zeichs Hannover unter dem welfiſchen Regenten⸗ 
bauſe. In einer Parteiverſammlung hat ſich neulich, 
wie wir der „M. 3“ entnehmen, Fehr. 9e | 
von Simmern, nächſt Windthorſt und Brüel woß 
das hervorragendſte der welfiſchen Parteibäupter, 
über dieſen Cardinalpunkt der Welfenpartet ge⸗ 
Außer. Es iſt anzuerkennen, daß er gegen den 
Vorwurf proteſtirt, als ob er mit Hilfe des Aus⸗ 
landes jene Wlederherſtellung erſtrebe. Bekanntlich 
liegt die Zeit aber nicht allzu weit hinter uns, 
wo ſeitens der „Deutſch Hannoveraner“ die Eins 
miſchung des Auslandes zur Erreichung dieſes 
Zieles eiftig geſucht wurde. Er giebt n 
daß man zu der Frage berechtlat ſei, wie 
er ſich die Möglichkeit der Wiederherſtellung 
Hannovers denke, wenn er weder auf die Hilfe 
des Auslandes noch auf innere Kataſtrophen 
ſpecultre. Darauf habe er nur die eine Antwort, 
daß das Vaterland nach ſeiner feſten Ueberzeugung 
entweder im Laufe der Zeit zum Einheits ſtaat 
werden müſſe oder daß ein Rückſchlag eintrete. 
Und dann, wenn das ſöoeraliſtiſche Prinzip zur 
Geltung komme, dann werde man auch nicht umhin 
können, wenigſtens ein Land von der Bedeutung 
Hannovers wiederherzuſtellen. Herr v. Simmern 
ſpecultrt, wie er ſelbſt ſagt, nicht auf „innere 
Kataftropben“. Aber glaubt er denn im Ernſt, 
daß eine ſo folgenſchwere Thatſache, wie die Her⸗ 
ſtellung, Hannovers, ſich obne ganz gewallige 
innere Kämpfe vollgiehen wird? Beſtebt nicht der 
preußische Staat aus einer großen Menge ehemals 
ſelbſtſtändiger Gebiete; ſollten dieſe nicht daſſelbe 
Recht haben, wie Hannover? Eben fo wenig wie 
bis jetzt eins dieſer ehemaligen ſouveränen Terri⸗ 
torien ſich losgelöſt hat aus dem preußiichen 
Staatsverbande, um zur ehemaligen Autonomie 
zurückzukehren, eben ſo wenig wird Hannover 
. die politiſche Selbſtſtändigkeit wieder ge⸗ 
winnen. 


Einem Telegramm der „Dally News“ vom 
Haag zufolge dürfte die Conferenz über den 
Verſchleiſt von Spiritnoſen in der Nordſee 
daſelbſt am 8. Oktober eröffnet werden. Die Mehr⸗ 
zabl der Staaten, welche die Convention für den 
Schutz der Fiſchereien unterzeichneten, haben bereits 
ihre Delegirten ernannt. Nur die Antwort Deutſch⸗ 
lands ſteht noch aus. 


Ueber die Geſtaltung des neuen Congo⸗ 
ſtaates weiß der Berliner Correſpondent des 
„Standard“ Folgendes mitzutheilen. Er ſchreibt: 
Ein hervorragender Deutſcher, der keine amtliche 
Stellung bekleidet, aber in Fürſt Bismarcks An⸗ 
ſchauungen eingeweiht iſt, batte jüngſt wiederholt 
Gelegenbeiten, mit dem . 5 der Belgier die 

rage in Betreff der Zukunft des Congo zu be⸗ 
prechen. 7 jetzt, daß der belgiſche 

errſcher nicht beabſichtigt, aus dem neuen Staate 
thatſächlich eine R publik, wie die der Vereinigten 
Staaten, zu machen, ſondern eine Dependenz, 
die zu Belgien in etwa demſelben Verhältniß ſteht, 
wie Hindoſtan zu England. Die Idee iſt, daß der 
Graf von Flandern vielleicht zum nominellen 
Suzerän gemacht werden dürfte und daß mit ihm 
eine permanente Commiſſion in Europa nach dem 
Vorbilde der Donau⸗Commiſſion vereint werden 
wird, deren Autorität im Congogebiet ſelber durch 
einen Gouverneur repräſentirt werden wird. Das 
Princip des Frethandels mit allen Nationen würde 
die Baſis ihrer internationalen Beziehungen bilden. 
Die 1 würden durch das Elfenbein 
und Palmöl, in welchen Artikeln die Regierung 
der große Exporteur ſein würde, gedeckt werden.“ 


Wie aus diplomatiſchen Kreiſen verlautet, ſoll 
dem ägyptiſchen Minifterpräfiventen Nubar Paſcha 
beute von den Vertretern Frankreichs, Deutſchlands, 
Oeſterreich Ungarns und Rußlands eine identiſche 
Note zugeben, in welcher beſtimmt gegen die in Rede 
ſtehende Finanzmaßregel proteftirt wird. Der Bor 
ſchlag des diplomatiſchen Vertreters Frankreichs, 
die Zurücknahme des Briefes Nubar Paſchas zu 
verlangen, ſolle einer ſpäteren diplomatiſchen Aclion 
überlaſſen werden Inzwiſchen find von Seiten der 


Verwaltung der Eiſenbahnen und des Zollamts 
8000 bezw. 12 000 Bid. Sterl. an das Finanz⸗ 
Miniſterium eingezahlt worden. 


Heute liegt wieder eine Nachricht über General 
Gordon vor. Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet 
aus Wady Halfa vom Dienſtag: Ein in Ambukol 
eingetroffener Bote General Gordon's berichtet, 
daß mehrere der Heeres haufen, die ſich zur Be: 
lagerung Khartums vereinigt hätten, abgezogen 
ſeien und daß die Verprovianttrung der Stadt 
ohne alle Schwierigkeiten von Suden her erfolge. 
General Gordon habe 4 Dampfer abgeſchickt, um 
der Garniſon von Sennaar Hilfe zu bringen; nach 
der Rückkehr dieſer Dampfer werde General Gordon 
eine Expedition nach Berber abgehen laſſen, die 
der von Cairo kommenden engliſchen Expedition 
die Hand bieten ſolle. — Alſo wiederum eine gün⸗ 
ſtige Poſt, wenn ſie auch lange nicht mit den in 
den letzten Tagen eingelaufenen Depeſchen, die von 

roßartigen Siegen Gordons melden, überein⸗ 
immt. Aber auch ein von dem franzöſiſchen 
Conſul in Khartum in Cairo eingegangenes Tele⸗ 
gramm beſtätigt die Meldung, daß die Belagerung 
des Platzes aufgehoben wurde, und beſagt ferner, 
daß die Umgebung frei von Rebellen iſt. Der 
Conſul bemerkt, daß die Verproviantirung von 
Khartum verhältnißmäßig leicht ſei. Von anderer 
Seite wird berichtet, daß ſich der Mahdi neuer⸗ 
dings anſchicke, Truppen gegen Khartum zu 
entſenden. 


Dentſchland. 

A Berlin, 24 Sept. Nach hier eingegangenen 
Privatnachrichten aus der Umgebung des Kaiſers 
hat der Monarch die Anſtrengungen der Manöver 
in den weſtlichen Provinzen glücklich überſtanden. 
Nichtsdeſtoweniger beſtehen die Aerzte des Kaiſers 
darauf, daß derſelbe ſobald wie möglich der Ruhe 
en einem Orte pflege, wo ihm auch in früheren 
Jahren der Aufenthalt beſonders behagt hat. Der 
Kaiſer wird einen Monat hindurch im Großherzog⸗ 
thum Baden und zumeiſt in Baden⸗ Baden vers 
weilen. Wie wir mit Beſtimmtheit hören, hat ſich 
der Monarch über die Manöver des 7. und 8 Armee⸗ 
Corps mit überaus großer Befriedigung ausge⸗ 
ſprochen. — Das kronprinzliche Paar wird die 
erſten Wochen des künftigen Monats in der 
Schweiz zubringen. Bedenken, welche wegen des 
geſundheitlichen Zuſtandes gegen dieſe Reiſe vor⸗ 
lagen, find nunmehr als gehoben anzusehen. 
gur Monarchen⸗Entrevue in 
niewice meldet der Wiener 


von einem Briefe, den ein naher Verwandter des 
ruſſiſchen Kaiſerhauſes an einen anderen ent⸗ 
fernteren Verwandten über die Begegnung in 
Skierniewice geſandt hat. Dieſes Schreiben be⸗ 
fläligt, was ich Ihnen darüber telegraphirt babe 
und beſagt, daß keine poſitive Entſcheidung gefaßt 
wurde, aber der allgemeine Eindruck ſei, daß die 
Zuſammenkunft zu glücklichen Ergebniſſen führen 
werde. Durch dieſe Entrevue iſt eine gewiſſe Soli⸗ 
darität unter den Goup.ränen hergeſtellt worden, 
von denen zwei einander faſt unbekannt waren, da 
ſie ſich nur begegnet, als der Zar, damals ein ganz 
junger Mann, in Wien war.“ 

* Der Vice⸗Präſident des Staatsminiſteriums, 
Miniſter des Innern v. Puttkamer wird morgen 
von Münſter zurückerwartet. Der Miniſter für 
öffentliche Arbeiten Maybach trifft morgen oder 

reitag von dort wieder hier ein Staatsſccretär, 
taatsminiſter v. Bötticher, welcher, wie es 
beißt, von Münſter aus induſtrielle Bezirke der 
Rheinprovinz bereiſen will, wird erſt in der zweiten 
Hälfte der kommenden Woche nach Berlin zurück 
kehren. Elwa um dieſelbe Zeit ſieht man auch 
der Rückkehr des Miniſters für Landwirthſchaft 
Dr. Lucius entgegen, deſſen Urlaube zeit dann 
beendet 'ſt. Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Medicinal Angelegenheiten, Dr, v. Goßler, 
welcher ſich von Münſter noch einmal nach Baden⸗ 
Baden zu begeben gedenkt, um ſeine dort zurück⸗ 
ebllebene Gemahlin abzuholen, kehrt kommenden 
eitag oder Sonnabend hierher zurück. 
1 um liberalen Candidaten für den ſchleſiſchen 
Wahlkreis Löwenberg iſt nach dem „Boten aus 
dem Rieſengebirge“ Herr Stadtrath Halberſtadt 
aus Görlitz aufgeſtellt, welcher vor Kurzem zum 
Mitgliede des Abgeordnetenhauſes für den Wabl⸗ 
krets Bra De gewählt wurde. Herr 
Halberſtadt gehört der deutſchfreiſinnigen Partei an. 
Seit 1878 war der Wahlkreis Löwenberg durch 
Herrn Minifter v. Putlkamer verlreten, der nicht 
mehr candidiren wird. Die Conſervativen haben 
jüngſt eine Beſprechung auf dem Schloſſe des 
v. Noſtiz in Zobten gehabt, wo u. A. die 
Herren Miniſter Maybach und Landrath a. D. 
v. Zaſtrow als Candidaten in Vorſchlag gebracht 
wol den find. 

O. Greifswald, 23. Sept. Auf Veranlaſſung 
des Cultus Miniſtertums wird auf der bieſigen 
Univerfität mit Anfang des Winterſemeſters 
unter Leilung dreier Ordinarien der Juriſten⸗ 
Bent neben dem jurifliſchen Seminar ein 

on verſatorium über alle Zweige der 
Rechtswiſſenſchaft ins Leben treten. Daſſelbe 
oll in einem 7—8 Stunden in der Woche um⸗ 
aſſenden Jahres curſus den geſammten Lebrftoff 
der Jurisprudenz derart umfaſſen, daß die Theil⸗ 
nehmer fortlaufend examinirt werden und Gelegen⸗ 
heit zum freien Meinungsaustauſch mit dem Lehrer 
ſowie zu praktiſchen Uebungen erhalten. er 
Sommercurſus umfaßt das Pandektenrecht mit 
Ausschluß des Familien⸗ und Erbrechts, ferner das 
deutſche Privatrecht und das Handelsrecht. Der 
Wintercurſus begreift die übrigen Gebiete in 
ſich. Jedem der Leiter fällt ein ſelbſtſtändiger Theil 
der Aufgabe zu, ſo daß auch eine Betheiligung an 
einzelnen Fächern möglich iſt. Die neue Einrichtung 
verfolgt den Zweck, die Theilnehmer zu ernſter, 
fa er Arbeit anzuhalten, fie daran zu gewöhnen, 

ch über das Erlernte mündlich und ſchriftlich aus⸗ 
zudrücken, ihnen die praktiſche Anwendung des⸗ 


3 
„Tims“: „Ich höre aus der zuverlaſſtaſten Quelle 1725 der 


ſelben anſchaulich zu machen und ihnen zunächſt die 
3 zu geben, welche für ihren prak iſchen 
Beruf wie für jede weitere und höhere wiſſenſchaft⸗ 


liche Thätigkeit erforderlich iſt. So dürfte am 


beſten dem verderblichen Einpaukerweſen entgegen⸗ 
gearbeitet und zugleich den Wünſchen entſprochen 


werden, welche bedeutende Jurtſten im Parlament 
und in der Literatur vertreten baben. 


Neunkirchen, 21. September. Das „Neunk. 
Tgbl.“ ſchreibt: „Der Vorſtand des hieſigen 
Kriegervereins hat ſeine Mitglieder durch einen 
Boten auffordern laſſen, in der für vorigen 
Sonntag ausgeſchriebenen Berfammlung national⸗ 
liberaler und freiconſervativer Wäbler zu 
erſcheinen. Nach feinen Statuten bat der. Krieger⸗ 


verein mit politiſchen Parteibeſtrevungen abſolut 


nichts zu thun; es gebören demſelben auch Mit⸗ 
glieder der verſchiedenſten Parteien an. Wie 
kommt nun der Vorſtand dazu, die Mitglieder zum 
2 — einer ſolch einſeitigen Parteiverſammlung 
aufzufordern?“ 

Aus Nordſchleswig, 21. Sept. In Haders⸗ 
leben hat die 18 jährige Margaretbe Juhl Ordre 
erhalten, binnen 3 Tagen das Land zu ver⸗ 
laſſen, Sie habe an dem Aus fluge nach Kopen⸗ 
hagen Theil genommen. Ihre Eltern haben ſemer 
Zeit für Dänemark optirt und find vor etwa 
18 Jabren nach Jülland übergeſiedelt. Die Aus⸗ 
gewieſene hielt ſich bei ihrem Großvater, dem Gaſt⸗ 
wirth Wäger in Hadersleben, einem bekannten 
däniſchen Agitator, auf. — In Apenrade iſt der 
Kaufmann Ludwig Berg nebR Familie ausgewieſen. 
Seine Frau hatte an der Tour nach Weſtjütland 
Theil genommen. Eine Friſt von 6 Wochen iſt 
ihm gewährt worden, um ſeine Angelegenheiten zu 
ordnen. — Der Muſikdirector vom Kopenhagener 
Tivoli, Balduin Dahl, welcher mit feiner Kapelle 
die däniſchen Provinzen bereiſt, beabſichtigte in den 
nordſchleswigſchen Städten Concerte zu ver⸗ 
anſtalten. Auf ein Geſuch an die Haderslebener 
Polizeibehörde iſt ein abſchlägiger Beſcheid ertheilt. 
Wilhelmshaven, 23 Sepibr. Die kriegs⸗ 

erichtliche Unterſuchung der Colliſion der 
lattdeckscorvette „Sophie“ 4 
die „Weſer⸗Zig.“ berichtet — nunmehr beendet. Es 


find in derſelben ca. 80 Zeugen, theils eidlich, 

nommen e und 5 das Ergebniß ein der 
artig günſtiges für Corvettencapitän auch 
geweſen, daß die Admiralität davon ge⸗ 


at Gapitän S 
u Ren. 


nommen 


ie Admiraliiät gegen den Nordd. 
gerichtlichen Wege vorgehen. N 

der Schaden auf 70000 Mk. an 
Termin der ſeramtlichen Unterf; 
angeſetzt und die Anberaumung 
Einſendung der betr. Ausſagen der an 
Betheiligten aus der Marine ab. 


Schweiz. 
Bern, 20 Sept. An das eidgenöſſiſche Jufligs 
und Polizeidepartement iſt ſeitens der Bag ler 
Polizeibehörde die Mittheilung eingetroffen, daß 
mehrere der dort in Arbeit ſtehenden Anarchiſten 
plötzlich ihre Arbeitſtellen und Baſel unter Zurück 
laſſung ihrer Papiere verlaſſen haben Dies deutet 
darauf bin, daß fie ſich dort nicht mehr ganz ſicher 
fühlen und in Folge der Verhaftung der Anardiften 
Neve und Kaufmann und der Wittwe Stellmachers 
in Zürich Entdeckungen befürchten oder ſonſt was 
im Schilde führen. Ueber Kaufmann, Neve und 
die Wittwe Stellmacher ſchreibt man dem „Schw. 
Volksfreund“ aus Zürich, daß dieſe drei leßler 
Zett in nächſter Nähe von Niederdorf angeſiedell 
waren, beſtändig mit einander verkehrten und 
Exemplare der „Freiheit“ wie auch das Flugblatt, 
betreffend die Hinrichtung Stellmachers, verbreiteten. 
Dann berichte der betreffende Correſpondent des 
weiteren: „Kaufmann galt unter den Social ⸗ 
demokraten längſt als eines der Anarchiſtenhäupter. 
Sie verwahrten ſich deshalb gegen ihn und 
warnten durch ihre Organe vor ihn. Jean Neve iſt 
viellecht noch weit gefährlicher und einer der 
internationalen Anführer. Er ſtammt aus Schleswig ⸗ 
Holſtein, wo beide Eltern als unbeſcholtene Leute 
noch leben, iſt 40 Jahre alt und lebte feit etwas 
über einem Jahr in Zürich. Eıft als Schreiner in 
Aus gemeinden wohnbait, zog er in die Stadt Da 
arbeitete er nicht mehr und hatte doch flott Geld 
Uebrigens trieb man ihn von Land zu Land. In 
London arbeitete er an den Mordblättern Moſts 
er floh vor der B nach Paris, dann nach 
Wien und wurde endlich in Baiern einige Monate 
feftgefent, worauf man ihn uns gütigſt überließ. 
ngſt ges überwacht, war er im Dee wahr» 
ſcheinlich zu einem neuen Hauptſchlag (Warſchau ?) 
abzureiſen; da war man gezwungen, ihn kalt zu 
ellen. Was Frau Stellmacher endlich betrifft, fo 
cheint ſie weder der 1 That ihres 
Mannes fremd zu fein, noch das Elend ſich ſonder⸗ 
lich zu Herzen zu nehmen. Dies aus eigener An⸗ 
ſchauung“ Ven dem Bezirksamt in Lörrach wurde 
der Basler Polizeidirection außerdem noch mitge⸗ 
theilt, daß der bekannte Anarchiſtenführer Penkert 
aus Franzenstbal in Böhmen London verlaſſen 
habe und auf den Continent zurückgekehrt jet. 


Amerika. 

ac. Newyork, 22. Sept. Die Directoren der 
Induſtrie⸗Ausſtellung in New⸗Orleans haben 
mit verſchiedenen elektriſchen Licht⸗TCompag nien 
Contracte für die Beleuchtung der Gebäude und 
Anlagen der Ausſtellung abgeſchloſſen. Es werden 
Maſchinen von 1500 Pferdekraft zum Preiſe von 
über 100 000 Dollars zur Erzeugung des eleklriſchen 
Lichts erforderlich ſein. Die Unterhandlungen für 
die Anlegung einer verbeſſerten erhabenen elektriſchen 
Eiſenbahn in den Anlagen nebmen ihren Fortgang. 
Mr. Burke, der Generaldirector, theilt mit, daß er 
ſchon am Montag über Eiſenbahnverbindungen 
zwiſchen dem Hauptgebäude und den Regierungs⸗ 
gebäuden verfügen werde und dann zur En gegen⸗ 
nahme von Aus ſtellangzs gegend änden bereit ſei. Ein 


i — wie von bier kun 
ver- 


Departement für die Ausſtellung von Producten 
und Handarbeiten der farbigen Bevölkerung iſt 
organiſirt worden, dem Mr. Bruke, der Regiftrator 
des Schatzamts, als Chef vorſteht, welchem wiederum 
ein Neger⸗Commiſſär aus jedem Staate beigegeben 
worden iſt. Ausgedehnte Anordnungen ſind ge⸗ 
troffen worden, um dieſem Theil der Ausſtellung 
Erfolg zu ſichern, der, wie man erwartet, einen 
hervorragenden Anſpruch auf Intereſſe haben dürfte. 


Danzig, 25. September. 


Wetter -Ausſichlen für Frellag, 26. Seplember. 
Privat⸗Prognoſe d. Warder Beitung 8 


verboten laut Weich v. 11 


Bei kühler Temperatur und mäßigen Winden 
unehmende Bewölkung mit keinen oder geringen 


ederſchlägen. 


* [Auszug aus dem Protokoll der 303. 
Sitzung des Vorſteher⸗Amtes der Kauf⸗ 
mannſchaft zu Danzig, am Sonnabend, den 
eptember 1884] Anweſend die Herren 
Damme, Steffens. Böhm, Mix, Petſchow, Siedler, 
Biber, Berenz, Nötzel, Cohn, Stoddart, Rodenacker, 

E Der Kaufmann Chriflopher 


13. S 


ck und Ehlers. 
is bet wird auf feinen a. in die Corporation 
aufgenommen. — Herr Paul Auguſt Albert Diſſars 
hier iſt am 5. d. Mts. vom Magiſtrate als öffent⸗ 
licher Kornwerfer vereidigt worden. — Von Herrn 
Dr. R. Jannaſch zu Berlin iſt ein Bericht über die 


1885 in Antwerpen ftatifindende Weltausſtellung 
mitgetheilt worden. Derſelbe wird, wie die früheren 
die Ausſtellung betreffenden Druckſachen, im Bureau 
ausgelegt. — Es wird beſchloſſen, von einer Wirder⸗ 
. ſuspendirten Eintragungen in 
die Asptrantenliſte für Seelootſen bis auf Weiteres 
Abſtand zu nehmen, und die zur Zeit vor⸗ 
liegenden Meldungen demgemäß ablehnend zu be⸗ 
An den Herrn Oberpräfidenten iſt 


aufnahme der ſ. 
noch 


antworten. — 
über verſchiedene Wünſche in Betreff der Weichſel⸗ 
ſchifffahrt berichtet worden. — Ein Bericht an den 
errn Regierungs⸗Präſidenten betreffend das Vor⸗ 
chleuſerecht und die Schifffahrts⸗ Abgaben der 
ampfer wird genehmigt. — Der Herr Regie⸗ 
rungs⸗ Präſident hat durch Verfügung vom 23. v. M. 
von der nach einem gemeinſchaftlichen Erlaſſe 
der Herren Reſſort⸗Miniſter vom 24. Juli d. J. 
beabſichtigten Einrichtung periodiſcher Conferenzen 
von Vertretern der Landwirtbſchaft, des Handels, 
der Induſtrie und des Handwerks am Sitze des 
Regierungs Präſidenten und unter deſſen Vorfit 
Mittheilung gemacht, und über verſchiedene die 
Einrichtung der Conferenzen betreffende Fragen 
eine gutachtliche Aeußerung erfordert. Es ſoll 
dieſſeits unter Hinweis auf die früheren periodi⸗ 
ſchen Conferenzen der Eiſenbahn⸗Directionen mit 
den wirthſckaftltchen Corporationen empfohlen 
werden, die Zahl der Delegirten der einzelnen 
Hauptzweige der Gewerbsthätigkeit nicht im Vor⸗ 
aus zu beitimmen, vielmehr den zur Beſchickung 
der Conferenzen zu berufenden Körperſchaſten — 
und zwar für den dieſſeitigen Regierungsbezirk dem 
Central⸗Verein weſtpreußiſcher Landwirthe, den 
Aelteſten der Kaufmannſchaft zu Elbing und dem 
Vorſteher⸗Amte der Kaufmannſchaft zu Danzig ſo⸗ 
wie dem gewerblichen Central⸗Verein der Provinz 
Weſtpreußen — zu überlaſſen, für jede einzelne 
1 beſonders zu delegiren, und die 
Conferenzen einſtweilen nach Bedürfniß und, ſoweit 
Material vorliegt, etwa halbjährlich zu berufen. 
Anträge die Conferenzen ſind einſtweilen dies⸗ 
ſeits nicht zu Rellen. ſoll noch erwidert 
werden, daß für die Delegirten des Vorſteber⸗ 
Amtes Koflen nicht erwachſen werden. — Ueber die 
weiteren Vorgänge in Sachen der n 
wird referirt. — Mit Bezu ban ſtegulativs 
nd Besen 8 1 abn vom 4. d. M. 
gütern, welche die Ueber 
nach der 1 5 
worden, ihre betreffende Erklärung wegen der be: 
vorſtehenden Betrieb 


a 
Es 


eb Bromber, Bekanntmachung, betr. Erh 
Kiew 
13/1. 


Tariffäge für Kaffee, Häute, 
erkehr am 1. November cr.; 


Güterverkehrs 
Uelzen vom 0 . 
um oſtdeutſch⸗ungariſchen Verbands⸗Gütertarif; 

achtrag I. 


Aenderung diverſer Frachtſätze für Getreide von 

ruſſiſchen Bahnen nach len, Pillau und 

Memel; Special Export Tarif für Getreide ꝛc. von 

der Cbarkow⸗Nikolajew⸗Bahn nach Danzig und 
N) 


Neufahrwaſſer via Worojcba » Kiew » Kowel⸗ 
Mlawa⸗Illowo und ria Snamenka⸗Faſtow⸗ 
Kowel⸗Mlawa⸗Illowo, nebſt einer Bekannt⸗ 


machung und Abſchrift eines diesbezüglichen 
Schreibens an die Marienburg⸗Mlawkaer Bahn; 
Special Export Tarif für Getreide ꝛc. von der 
Mos kau⸗Kursk⸗ Bahn nach Danzig und Neufahr⸗ 


höbung der Frachtſätze 


1. Oktober / 19. September 
Kursk⸗Königsbera ꝛc. 


des Dnjpr und Pripet und Königsberg, Pillau und 


Memel, desgleichen von Station Kiew Fluß der 


Südweſtbahnen nach Königsberg, Pillau, Memel 


und Elbing, ſowie von Kiew⸗Fluß nach Danzig 


und Neufahrwaſſer vom 13/1. Oktober cr. ab; 
Tarif für die Beförderung von Leichen, Fahr⸗ 
zeugen ꝛc. zwiſchen Stationen der braunſchweiglſchen 
Eiſenbahnen und Stationen der Directionsbezirke Ber 
lin, Bromberg und Breslau; Erböbung der Ueberfuhr⸗ 


gebühren in Königsberg; Frachtſätze für den Transport 


von Heede im Königsberg ⸗ Moskauer Verkehr; 
Giltigkeit der Sätze für Flachs ꝛc. auch für Hanf⸗ 
garn im deutſch⸗niederländiſchen Verkehr; Ermäßt⸗ 
gung der Frachtſätze für Flachs im Verkehr 
fen Memel und Tilſit und ſämmilichen böhmi⸗ 
chen Verbandſtationen; Inſtradirungs änderungen 
im ruſſiſch⸗böhmiſchen Flachsverkehr; Tarif für die 
Beförderung von Leichen, Fahrzeugen ꝛc. zwiſchen 
Stationen des Directionsbezirks Elberfeld und 
Bromberg, desgl. des Bezirks Köln rechtsrheiniſch 
und Bromberg, ſowie zwiſchen Bromberg und 
Magdeburg. — Auf eine Beſchwerde der Marien⸗ 
burg⸗Mlawkaer Eiſenbahn über unvorſichlige und 


muthwillige Beſchädigung der zue Ausrüſtung der 
Getreidewaggons benutzten Vorſatzbretter durch die 


abladenden Arbeiter ſollen die Betheiligten aufge⸗ 
fordert werden, ihre Arbeiter zu einer ſorgfältigeren 
Behandlung der Vorſatzbrelter anzuhalten. 

* [Ausſchluß des Handels.] Daß ſich die 
kaufmänniſche Erwerbsthätigkeit 5 bei 
einzelnen hohen Inſtanzen nicht gerade eines Ueber⸗ 
maßes an Wohlwollen erfreut, iſt längſt kein 
Geheimniß mehr. Neuerdings ſcheint nun auch in 
die leitenden militäriſchen Kreiſe die Abneigung 
gegen den „Handel“ übergegangen zu ſein. Die 
Intendantur des 6. Armeecorps macht bekannt, 
daß ſie den Bedarf an Hafer und Roggen für die 
Truppen bis einſchließlich März 1885 durch die 
Magazinverwaltungen alsbald und möalichſt 
direct von den Producenten freihändig an⸗ 
kaufen will. In unſerer Provinz iſt zwar 
eine derartige öffentliche Kundgebung noch 
nicht ergangen, dagegen hat, wie uns 
mitgetheilt wird, das hieſige Proviantamt 
directe Aufforderungen an größere Beſitzer 
zu den betreffenden Lieferungen mit Ausſchluß 
des Handels ergehen laſſen. Daß die Militär: 
Verwaltung ihre Bedürfniſſe auf möglichſt billigem 
Wege zu beziehen ſuchte, lleße ſich ihr nicht ver⸗ 
argen, dann ſollte man aber erſt recht die freie 
Concurrenz walten laſſen. Ferner möchten wir 
die betreffenden Verwaltungen darauf aufmerkſam 
machen, daß der Producent ohne Schädigung ſeiner 
Erwerbs⸗Intereſſen meiſtens nicht in der Lage iſt, 
für die Befriedigung feiner Lieferungsforderungen 
eine lange Friſt zu gewähren. Es wird alſo ſehr 
wünſchenswertb ſein, daß der neue Einkaufsmodus 
auch ein erheblich beſchleunigtrs Zahlungs⸗ 
verfahren im Gefolge hat. 

[Zu den diesjährigen Flottenmanövern.] 
Wie uns heute unſer Berliner A⸗Correſpondent 
ſchreibt, wird auch in den Berliner maßgebendenkreiſen 
das Reſultat der nunmehr beendigten deutſchen 

lottenmanöver als ein durchaus glänzendes 

ezeichnet. Die Manöver, welche bekanntlich be: 
ſonders vielſeitig waren, haben durchweg die 
Kriegsküchtigteit der Flotte bekundet und auch die 
ade rn der Küſtenvertheldigung in 
uberraſchender Weile bewährt. 

15 ben Der oſtdeutſche Zweig⸗ 
Verein für Rühenzuücker⸗Induſtrie wird am 
2. Oktober zu Bromberg in Moritz' Hotel eine 
außerordentliche General⸗Verſammlung abhalten, 
für welche folgende Tagesordnung aufgeſtellt iſt: 
1. Beſprechung über das Unfall⸗Verſicherungsgeſetz. 
(Abg. Geh. Rath Kieſchke hat perſönliche Mit⸗ 
theilungen über das Geſetz und über eventuelle 
Bildung einer Berufsgenoſſenſchaft zugeſichert.) 
2. Beſprechung über die Krife in der Zucker⸗ 
Induſtrie und Geſuch an den Bundesrath auf 
ſteuerfreie Lagerung von Zucker. 3. Beſprechung 
über die Seitens der Danziger Kaufmannſchaſt ers 
laſſenen Bedingungen beim Handel mit Rohzucker. 

* [Sagdreife.] Mit dem geſtrigen Berliner Tages ⸗ 
Courierzuge reiſte Prinz Friedrich Karl nach Theer⸗ 
bude in Oſtpreußen zur Abhaltung von Jagden. 

„[Fahrplan⸗ Veränderung] Der bisher vor 
dem Schnellzuge 61 von Zoppot nach Danzig gebende 
Locglzug Nr. 207 wird vom 26, d. M. ab um 7 Uhr 
32 M. Nachm. von Zoppot abgelaflen werden. 

„[Falſches Geld] In Paſewalk in Pommern 
wurde dieſer Tage an der Eiſenbahn⸗Billetkaſſe ein ges 
fälſchter Fünfzigmarkſchein angehalten. DaslHaupt⸗ 
l beſtand darin, daß die blauen Faſern 
auf der Bildſeite nicht a abe ſondern eingezeichnet 
waren, ſich alſo mit einer Nadel, wie dies bei den echten 
Scheinen möglich ift, nicht löſen ließen. 

8 e den DE der Sonntag, den 28. Sep⸗ 
tember, ftattfindenden Eröffnungsvorſtellung hat Herr 
Director Jantſch einen Prolog verfaßt, deſſen Inhalt 
die Gedenkfeier Heinrich Laube's bildet. — Dieſer Prolog 
wird von der erſten Heldin und Liebhaberin unferer 
Bühne, Frl. Marie Barraud geſprochen werden. — An 
demſelben Abende gelangen zu Beginn und in den 
Zwiſchenacten Compoſitionen von an dem hieſigen Theater 
engagirten Mitgliedern zur Aufführung, und zwar zu 
Beginn: Feſtmarſch von Richard Kleinmichel, „Waldes⸗ 
zauber“ von Carl Götze und „Abend⸗Empfindungen“ 
von dem Concertmeiſter E Römer. — Außer Dielen 
Compoſitionen dürfte noch die Ouverture zur Oper 
„Halka“ von Moniuszko beſonderes Intereſſe erregen. 

Th: (Kaufmännisch 

die Güte des Herrn Director Maſtbaum von der Sprit⸗ 
Fabrik der Herren Gebrüder Friedmann in Neufahr⸗ 
waſſer war am Dienſtag, den 23. d. Abends, den Mit⸗ 
gliedern des Vereins hie genannte Fabrik zur Beſich⸗ 
tigung zugänglich gemacht. Es wurde hierbei den circa 
80 Herren, die ie) an der Beſichtigung beibeiligten, 
Gelegenheit geboten, die ſämmtlichen durch elefttiiche 
Licht erhellten Fabrik⸗Räume zu betreten und ſich über 
die Art der Sprit⸗Gewinnung, ſoweit ſolches möglich 
war, zu unterrichten. Auch der Böttcherei⸗Betrieb und 
die, ſonſtigen Anlagen, namentlich die Herſtellung des 
elektilſchen Lichtes erfuhren eingehende Würdigung und 
es geſtaltete ſich ſomit der Ausflug zu einem angenehmen 
und lehrreichen. 

(Reichs gerichts⸗Entſcheidung.] Nach $ 120 
der Reichs Gewerbe ⸗ Ordnung find die Gewerbe⸗ 
unternehmer verpflichtet, diejenigen Einrichtungen 
berzuſtellen und zu unterhalten, welche mit Nückſicht auf 
die beſondere Beſchaffenbeit des Gewerbebetriebs und der 
Betriebsſtätte zu thunlichſter Sicherheit gegen Gefahr 
für Leben und Geſundheit nothwendig find. In Bezug 
auf dieſe Beſtimmung hatte das Ober⸗Landesgericht zu 
Dresden die Anſicht ausgeſprochen, daß gegenüber der 
durch $ 120 ag unbedingten Verpflichtung uner⸗ 
beblich ſei, ob dem Gewerheunternehmer die Gefahr und 
die zu deren Beſeitigung dienlichen Mittel unbekannt 
geweſen und ohne Verſchulden haben unbekannt bleiben 
dürfen. Dieſer Auffaſſung trat das Reichsgericht durch 
Urtbeil vom 9. Juli d J. uicht bei, indem es aus⸗ 
rds daß ein Verſtoß gegen $ 120 der Reichs⸗Gewerbe⸗ 

rdnung nur bei einem ſchuldhaften Verhalten 
des Betriebsunternehmers vorliegt. Ein Verſtoß gegen 


waſſer via Kursk Klew⸗Kowel⸗Mlawa⸗Illowo; Er: 
für den Getreideverkehr 
zwiſchen Kursk und Danzig⸗Neufahrwaſſer vom 
cr. ab, ſowie zwiſchen 
von demſelben Tage ab; 
Speclal⸗Export- Tarif für Getreide ꝛc. von der 
Charkow⸗Nikolajew⸗Bahn nach Königsberg, Pillau 
und Memel; Erhöhung der Frachtſätze für Ge⸗ 
treide ꝛc. im Verkehr zwiſchen den Hafenplätzen 


er Verein von 1870.] Durch 


Pflicht zur Diligenz und deshalb als eine ſchuldhafte 
Unterlaſſung eiſcbent i 

* [Neue Kirche!] Die in Neukrug auf der friſchen 
Nehrung, welcher Ort zum 


worden, daß die Einweihung durch den General⸗ 
Superintendenten Dr. Taube für den 14. Oktober cr. in 
Ausſicht genommen iſt. Die hieſigen Feſttheilnehmer 
werden ſich an dem genannten Tage mit dem Frühzuge 
um 4 Ubr nach ei und von dort mit, einem 
Heparat⸗Dampfer über das friſche Haff nach Neukrug 
begeben. i 
‚Kroliseiberiät vom 25. September.] Verhaftet: 
1 Fleiſcher 2 Diebſtahls, 1 Seefahrer wegen Be⸗ 
drohung, 1 Arbeiter und 1 Bäcker wegen groben Unfugs, 
4 Obdachloſe, 8 Dirnen. — Geftoblen: ein graugeſtrichener 
Fleiſcherwagen, ein ſchwarzes Cachemirkleid, eine Schneider⸗ 
ſcheere, ein N 
uhr. — Verloren: ein Sparkaſſenbuch Nr. 71 866 über 
500 &, eine Granatbroſche in Hufeiſenform auf der 
Wefterplatte. 
Marienburg, 24. Sept. Zu Ehren des zum 
1. k Mts. von hier nach Thorn verſetzten Gymnaſtal⸗ 
Directors Dr. Hayduck findet heute in Köpke's Hotel 
ein Feſteſſen ſtatt. Herr Dr. H, welcher ſich allgemeiner 
Hochachtung erfreut, iſt ſeit Michaelis 1878 Dirigent des 
biefigen Gymnaſtums geweſen und es wird fein Fort: 
ang allgemein bedauert. — Die diesjährige Kreis⸗ 
8 wird am 29. d. Mis. in der hieſigen Loge ab» 
gehalten werden. — Eine höhere Eiſenhahn⸗Bau⸗ 
commiſſion, unter Leitung des Herrn Geh. Regierungs⸗ 
Bauratkg Schröder aus Berlin, traf heute, zwecks 
Revifion der Dfibahn, hier ein. Bei dieſer Gelegenheit 
iſt die ſchon ſeit vielen Jahren geplante, durch einen 
Neubau zu bewerkſtelligende Vereinigung der beiden 
Empfangsgebäude (der Ostbahn und der Mlawkaer 
Bahn) wiederum Gegenſtand der Berathung geweſen. 
Es ſoll nunmehr begründete Ausſicht auf ein neues, dem 
Dirſchauer ähnliches Empfangsgebäude vorhanden fein, 
wodurch einem ſchon lange gefühlten Bedürfniſſe genügt 
Heide Graudenz, 24. Ceptbr. Ein böchſt bed 
randenz, 24. Septbr. Ein edauer⸗ 
licher Vorfall hat ſich auf einem in der Leſſener 
Gegend belegenen Gute zugetrogen. Der Sohn des 
Gutsbeſitzers Hrn. F., der für ſeinen kranken Vater ein 
Paar Rebhühner geſchoſſen hatte, kehrte eben von der 
Jagd zurück, als er von einem Bekannten, den Guts⸗ 
beſitzersſohn P., aufgefordert wurde, von Neuem zu 
jagen. Nach einigem Zögern entſchloß fich F. jun. auch 
dazu. P., der bereits früher einmal einen Gymnaſtal⸗ 
director angeſchoſſen, ſpielte nun beim Frühſtück mit 
feiner Flinſe und war bierbei fo unglücklich auf fünf 
Schritte Entfernung dem jungen F. die gauze Ladung 
Schroot in die Wade zu ſchießen. Es iſt zu befürchten, 
daß der Getroffene zeitlebens lahm bleiben werde. — 
Die Legung der Gasröhren bis zur Hermannsbrücke hat 
begonnen, um den Bahnhof, den Zufuhrweg und den 
Güterſchuppen mit Gas zu verfehen. Der Contract iſt 
mit einer Abänderung von der Eiſenbahndirection zu 
Bromberg genehmigt, Magiſtrat und Stadverordnete 
ſind dem beigetreten. 
Graudenz, 25. September: (Privattelegramm.) 
In der heutigen Sitzung der Strafkammer wurde 
Krüger: Ellerwalde zu 5 Jahr en Gefängniß wegen 
Urkundenfälichung in 33 Fällen vernctheilt. 


Thorn, 24. Sept. Herr A. Prowe, Director der 
bieſigen höheren Töchterſchule, hat nach der „T. O. 3“ 
nunmehr feine Benfionirung beantragt. — Dem aus 
ſeinem Amte ſcheidenden Bymna al⸗Director Dr. Strehlke 
wird nach der „Th. 8.“ morgen Abend von den Gym⸗ 
naſtaſten ein Fackelzug gebracht. Am Freitag Nach⸗ 
mittag verſammeln ſich Lehrer und Zöglinge des Gym⸗ 
naſiums in der Aula zur Abſchieds⸗Feier, welcher ein 
Diner des Lehrer⸗Collegiums folgt. 

Dem Rittergutsbeſitzer und Kreis- Depntirten 
v. Bandemer auf Weitenhagen im Kreiſe Stolp iſt der 
rothe Adlerorden 4 Klaſſe verlieben worden. 

Sufterburg, 24. Septbr. Das Kaſſengeſchäft des 
diesjährigen Propinzial⸗Sängerfeſtes ſchloß mit 
einem nicht unerheblichen Deficit ab. Zur Bong 
deſſelben muß das gezeichnete Garautiekapital in Anſpru 
genommen werden, deſſen Einziehung in voller Höhe 

durch das Feftcomite beſchloſſen worden iſt. (K. H 8.) 

»Der freiconſervative Regierungspräſident v. Tiede⸗ 
mann zu Bromberg. welcher im Wahlkreiſe Wirſitz⸗ 
Schubin für den Reichstag candidirt, hat ſich vor den 
Wählern in Nakel u. A. auch über ſeine Stellung zum 
Antiſemitismus ausgelaſſen. Herr v. Tiedemann 
erklärte, die Bewegung haben ihn von Anfang an niemals 
ſympathiſch berührt. Das Aufwühlen von wilden 
häßlichen Leidenſchaften ſei au und für ſich gefähr⸗ 
lich, doppelt gefährlich ſei dies aber, wenn 
Männer an der Spitze ſtanden. die ſelbſt nicht 
wüßten, was fie wollten. Der jüdiſchen Bevölke⸗ 
rung müßten die ihr durch das Landrecht und die Ver⸗ 
faſſung garantirten Rechte gewahrt bleiben. So lange 
die antiſemitiſche Bewegung in den bisherigen Bahnen 
bleibe, halte er fie in ihren Zielen für unklar und in 
ihren Mitteln für verwerflich. Einem Antrage, der die 
Ausübungen der bürgerlichen Rechte abhängig mache vo! 
dem ꝛeligtöſen Bekenntniß, würde er niemals zuſtimmen. 
———————ñ—— ¹kf ! — — 


Vermiſchtes. . 

Berlin, 24. Sept Der am 26 und 27. d. M. in 
Berlin tagende deutſche Taubſtummen⸗Lebrer⸗ 
Congreß wird mit Rückſicht auf die nicht voraus⸗ 
ten roße Theilnehmerzahl nicht in der Aula der 
N . Zaubftummen-Anftalt, ſondern in den Räumen des 
Herrenbauſes abgehalten werden. Es ſind etwa 
200 Theilnehmer als allen Staaten des deutſchen Reichs, 
ſowie aus Oeſterreich, der Schweiz und anderen Nachbax⸗ 
ländern angemeldet und zum größten Theile bereits in 
Berlin eingetroffen. 

Gegen einen Berliner Reſtauxateux, der vor⸗ 
zugsweiſe in feinem Refſaurant „Pilſener“ Bier Ser 
chänkt, ift (laut der „Ger.⸗Ztg.“) nach längerer Mine 
unterfuchung von der Staatsanwaltſchaft die Anklage 
wegen Betruges und Nabrungsmittelverfälfhun 
eingeleitet worden Dem Angeklagten wird zur La 
gelegt, gefälſchte Biere feinen Gälten als Pilſener Gebräu 
vorgeſetzt zu haben. Auch in dieſem Prozeſſe treten 
mehrere Kellner als Belaſtungszeugen auf. 

Der engliſche Arzt T. R. Lewis, Profeſſor der 
Pathologie an der militärärztlichen Schule in Netley, iſt 
beben mit einer rift aufgetreten, in welcher er bes 
reitet, daß dem von Pr. Koch aufgefundenen Kom ma⸗ 
Bacillus die Bedeutung bei der Cholera zukommt, 
welche dieſer Gelehrte ihm beilegt. Dr Lewis, der 
lange Zeit als Oberſtabsarzt in Indien gelebt, hat ſowohl 
dort, wie neuerdings in Frankreich zahlreiche Unter⸗ 
uchungen auf dieſem Gebiet vorgenommen, behauptet, 
aß 1. der Komma⸗Bacillus keineswegs immer in dem 
Darm der Cbolerakranken nachgewieſen werden kann, 
ſondern ſtatt ſeiner oft andere kleinſte Organismen; 
2. der Komma⸗Bacillus ſehr häufig in der Mundhöhle 
ganz geſunder Perſonen in völlig cholerafreien Ländern 
vorhanden iſt und im Speichel mikroskopiſch nachge⸗ 
1 ren — — an S 

0 ie verderbliche Wirkung bei der niert 
—— mit dem, welcher in dem Speichel Geſunder 
vorkommt. 

* Wie der Vormund der Kinder des ermordeten 
Briefträgers Coſſäth ſchreibt, wohnt die Wittwe 
Coſſäth, die nach einer von einer hieſigen Lokalcorreſpon⸗ 
denz dor einigen Tagen gebrachten Mittheilung mit 
ihrer Tochter unter ſchr günſtigen Verhälniſſen nach 
Ungarn gezogen ſein ſollte, noch immer hier in Berlin 
und lebt in dürftigen Verbältniſſen. Das eine ihrer 
Kinder, ein Mädchen, wird Oſtern 1885 confirmirt, das 
andere, ein Knabe, iſt bei einem biefigen Kaufmann in 
der Lehre. Allerdings hat ein auswärtiger Gutsbeſitzer 
zur beſſeren Ausbildung des Mädchens, das ſpäter ein» 
mal Geſellſchafterin ſeiner Frau werden ſoll, hie und da 
kleinere Geldbeträge geſchickt. Dieſelben reichen aber 
nur zur Zahlung des Klavierunterrichts aus, den das 
Kind auf ſeinen Wunſch erbält. Sonſt iſt die Frau 
Coſſäth zur Beſtreitung des Unterhalts und der Miethe 
auf die 396 M angewieſen, die fie von der Ober⸗Poſt⸗ 
direction als Unterſtützung erhält. 2 

„In Hildesheim wurden am 17. d. in der Aula 
des Andreas⸗Gymnaſiums hinter der Orgel ein 


$ 120 liege nur dann vor, wenn die Nichtherſtellung 
oder Nichtunterhaltung einer zum Schutz der Arbeiter 
notbwendigen Einrichtung als eine Hintauſetzung der 


| Patronat der Stadt Danzig 
gehört, neu erbaute Kirche iſt jetzt ſo weit fertig geſtellt 


rtemonnaie enthaltend 2 4, eine Taſchen⸗ 


großer Haufen mit Petroleum getränkter Späne, Papier 
und Holz vorgefunden, wovon ein Theil bereits verkoblt 
war. Als Brandſtifter iſt nunmehr ein 16jähriger 
Obertertianer, Sohn ſehr achtbarer Eltern, ermittelt 
und verhaftet worden. Derſelbe wird nun auch mit dem 
Brande des Knochenhauer⸗Amtshauſes in Verbindung 
gebracht, zumal er deshalb bereits in Unterſuchung ge⸗ 
weſen iſt, da er kurz vor dem dortigen Feuer mit einem 
anderen jungen Mann auf dem Boden dieſes Gebäudes 
geweſen iſt und dort geraucht haben ſoll. Von Beiden 
wurde damals entſchteden das Rauchen in Abrede geflellt. 

Arnsberg, 20. Septbr. Aus dem weſtfäliſchen 
Dorfe Exwitte wird der „Germania“ geſchrieben: Am 
lezten Sonnabend kletterten zwei Knaben in den 
Thurm der katboliſchen Kirche, um Dohlenneſter aus⸗ 
zunehmen. Um an dieſelben zu gelangen, legten ſie ein 
Brett in eine Luke. Daſſelbe wurde innen von einem 
Knaben gebalten, während der andere Junge kühnen 
Muthes auf das Brett kletterte, um die Thiere von 
außen zu erfaſſen. Da ſieht er plotzlich einen Geiſtlichen 
kommen und flüſtert ängſtlich feinem Mitſchuldigen zu: 
„Der Herr Caplan kommt! Dieſe Worte fahren dem 
armen Jungen derart in die Glieder, daß er im Schreck 
das Brett losläßt und die Treppe herunterſtürzt. Der 
unglückliche Knabe auf dem Brett fährt nun ſauſend am 
Kirchdach hinab bleibt aber mit feinem blauen Kittel 
an einer Waſſerrinne hängen. Auf fein furchtdares 
Geſchrei eilen die Ortsbewohner herbei, man ichleppt 
geitern zufammen, die ſich aber alle als zu kurz erweiſen. 
Erst nachdem man verſchiedene aneinandergebunden, 
3 man den Dohlenfänger aus feiner üblen Lage 

* Der Umſtand, daß die Parſifal⸗Aufführungen 
im Bayreuther Feſtſpiel dale 1 107 — Sabre 
ausfallen ſollen, hat — wie man uns mittheilt — in 
Bayreuther Bürgerkreiſen vielfach Mißſtimmung erregt. 
Diefelbe iſt erklärlich, wenn man bedenkt, daß der 
Ausfall. der Feſtſpiele zugleich einen erheblichen 
materiellen Ausfall für die Stadt Bayreuth bedeutet, 
und in dieſem Sinne macht ſich dort bereits in ver⸗ 
ſchiedenen Streifen eine Agitation bemerkbar, welche für 
die Wiederaufführung der Feſtſpiele im nächſten Jahre 
wirken will. Aber auch in Künftlerkreifen findet der 
Verwaltungsrath thatſächlichen Widerſtand. Wir erfahren 
aus zuverliſſiger Quelle, daß ein bedeutender Theil der 
Parſifal⸗Künſtlerſchaft entſchloſſen iſt, eine Auf⸗ 
hebung des Beſchluſſes des Verwaltungsrathes zu 
erwirken; die Möglichkeit, daß im nächſten Jahre dennoch 
die Aufführungen im Bayreuther Feſtſpielhauſe ſtatt⸗ 
finden, iſt alſo nicht ausgeſchloſſen. 

Ju München herrſcht großer Jubel. Das Hof⸗ 

bräubaus iſt am Montag Vormittag wieder eröffnet. 

‚Aus Butzbach, 18 Sept., wird dem „T. B.“ ges 
ſchrieben: Die Gemahlin eines im Elſaß in Gar⸗ 
niſon liegenden höheren Offiziers kam vor 
einigen Wochen zu einer in unſerem Nachbarorte Gambach 
wohnenden Jugendfreundin, um — in Folge eines ehe⸗ 
lichen Zwiſtes — dort für immer zu verbleiben. Die 
der Ehe entſproſſenen beiden Kinder, ein Knabe und ein 
Mädchen im Alter von 7 bezw. 9 Jabren, wurden der 
Frau beim Verlaſſen ihres Heimes von dem Vater vor⸗ 
enthalten. Die Frau wartete jedoch eine Zeit ab, in der 
ibr Gatte nicht zu Daufe war, reifle nach dem Elſaß 
und entführte beide Kinder, welche ſie alsdann nach 
Gambach verbrachte. Vorgeſtern ſtellte ſich der Vater 
im genannten Orte ein und verlangte die Kinder zurück. 
Da ihm die Herausgabe verweigert wurde, ſo nahm er 
polizeiliche Hilfe in Anſpruch, vermittelſt welcher es ihm 
gelang, der Entführten wieder habhaft zu werden, mit 
denen er alsdann die Nückreiſe antrat. 3 

ac. London, 23. September. In verſchiedenen 
Theilen Englands haben am Sonntag arge Gewitter⸗ 
ftürme gebaufl, In Snowden wurde ein Herr vom 
Blitz getroffen und aut der Stelle getödtet. In Sleaforth 
wurde während des Gottesdienſtes die Kirchenuhr und 
der Thurm an zwölf verſchiedenen Stellen vom Blitze 
beſchädigt, auch wurde ein großer Weizenſchober in 
Brand geftedt und von den Flammen verzehrt, und in 
Durham⸗on⸗Trent hatte ein werthvoller Kleeſchober von 
30 Tonnen Inhalt ein gleiches Schickſal. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


amburg, 24. eidemartt Weizen loco 
a auf Termine rubig, 7er Sept.⸗Oktober 146,00, 
00 Gd., r Oktober⸗November 147,00 Ur 

0 Sd — Koagen loco unveränd., auf Termine 
ruhig. r Septbr.⸗Oktober 119,00 Br 118,00 Gd. 7 
Oktober⸗November 118 Br., 117,0 d - Dater un 


p 

November 37% Br. Ye N 

Dr., 7 April⸗Mai 37% Br. — Kaffee rubig, 

2000 Sack — Standard white 

loco 7.80 B., 7,75 d., . Sept. 7.70 D, 7 
Wetter: Schön. 


Umſatz 


171,50, & 


rebitactien 287, 
@alisier 267,50, RufchaussDderb. 147,75, Barbubtger 148,50, 
Rordweilkahn 176.00, Gibtbalbahn 179,50, lila 
Lahn 231,50, Kronprinz: Rudolfbahn 180,25, Dur- Bobenb. 


ondoner Wechſel 121.60 Wechſel 
48,30, Amferdam do 100,45, Napoleons 9.66, Dulaten 
5,76, Marknoten 59,65, rufl. Banfnoten 1,23%, Gilbers 
e klin Car 

dam, 24. Septbr. etreidemartt. 5 
bericht.) Weizen auf Termine unveränd., Ye November 
Or feſt, auf Termine unverändert. 
. März 152 — Raps der Herbſt 
— Nüböl loco 30%, Pe Herbſt 30%, Ar 


pen. 24. Sept. Petroleummarkt. (Chlufs 
bericht.) Raffinirtes. 1 * weiß, loco 19%, bez., 
19% Br, Ne Ottober 19% Br., Ter November 
19% Br. Ye November⸗Dezemder 19% Br. Rudig. 
Pa ef — Sept. 
eigen 


1 ember 
%r Oktober eigen) en 70 


ent. 68,00, r Oktober 63,50, Ye Nodbr.⸗Dezem 


Anleih 
u e 
Sfterr. Goldrente 
—, e ungar. Goldrente —, 4% ungar: Goldrente 
—. 5 4 7 —, III Orientanleibe 
en 630,00, Lombard. Eiſenbabn⸗Actien 312,50, 
= Türken de 1865 


—. Wechel auf London 25,17½ Foncier eanptien —, 
55 25 privileg. Odligattonen 372,00. Tabaks 
actien 520. 

Liverpool, 24 Sept. Baumwolle. (Schluß bericht.) 
Umſatz 10 000 Ballen. davon für Specu und 
Export 1000 Ballen. Amerikaner ſtetig, Surats unver⸗ 
ändert. Middl. amerikaniſche Septbr. Lieferung 59%, 
September⸗Oktober⸗Lieferung _5'%, Oktober⸗November⸗ 
Lieferung 5%, November» Dezember⸗Lieferung 5%, 
Dezbr.⸗ 5 5% , Januar⸗Februar-⸗Liefe⸗ 
rung 5%, März⸗April⸗Lieferung 558/%4 d. 

Leith, 24. Septbr. Getreidemarkt. Für Weizen 
beſſere Nachfrage zu Preiſen der letzten Woche, alle 
anderen Artikel geſchäftslos, unverändert. 

Lenden, 24. Seotbr. Confols 10145, 44 Preuß. 
Conſols 102%. 5 4 Italleniſche Rente 95%. Lombarden 


12%. 3% Lombarden, alte — 3% Lombarden, neue 
12%. 5 Ruflen de 1871 92½. 5% Ruſſen de 1872 
94% 5% Nuſſen de 1873 95%. 5% Tarken de 1868 
7%. 47 fund. Amerikaner 123 Oeſterr. Silber 

68, Oeſterr. Goldrente 88 4 nnugariſche 


rente 

Foldrente 7 Nene Gpanier 61%. Unif, Negupter 
60%. Dttemanbanf 13. Suez Actien 76%. Silber —, 
Platzdiscont 1% L. 


Gd., Sept.⸗Oktober und Oktober⸗Nopbr. neue Uſancen 
136 AM Br. 185% M Gd, April⸗Mai 145%, 145 K 
bez, Mai: $uni 147 4 Br., 146% Gd. Resufirunads 
preis 125 , neue Ufancen 136 * Gekündigt 150 To. 

Roggen loco behauptet. Umſatz 100 Tonnen. Be⸗ 
zahlt er 1268 iſt für inländiſchen 123% , für pol⸗ 
niſchen zum Trauſit 114, 115 4, beſetzt 112, 113 de 
Tonne. Termine Sept.⸗Oktober inländ. 123% M Br., 


Dezbr. 51.9 51,3 & bez., zur April⸗Mai 53 & bez. — 
Leſndl des 4% AM — Petroleam loco — 4, Yır 
Septbr. 24.5 4, dur Septbr. Oktober 24.5 , ue 
Hltdr November 24.6 4, Je November⸗Dez. 24.8 4 — 
Spiritus loch ohne Jaß 48 4 bez., ur September 
48,1 47,7 4 bez., e Sext.⸗Oftober 47,8—47,6 4 
bez., % Oktbr.⸗Novbr 47,1—45,9 M bes, er Novhr.⸗ 
Dezbr. 46.5 46,4 & bez. Jr April⸗Mai 47,7—47.3 — 


tragende Papiere konnten ihren Werthstand zumeist siemlich behaupten 
Die Kassawerthe der übrigen Geschäftssweige bai im 


en 
Ganzen wenig veränderten Coursen. Der Privat-Disonnt wurde mit 
Ziſt Pros. notirt. Auf internationalem Gebiet gingen österreichische 
Credit - Astien auf herabgesetztem Niveau mit einigen Schwankungen 
ziemlich lebhaft um; Fransosen, Lombarden und andere österreichische 
Bahnen waren gleichfalls matter urd ruhig, Galisier behauptet. Ven 
den fremden Fonds sind ungarische Goldrente als zienlich behauptet, 
russische Anleihen, Notem und Italiener als abgesehwächt zu nennen. 
Dentsehe und prenssische ts - Fonds verkehrten in fester Haltung 
ruhig, inländische Eisenbahn - Prioritäten unverändert und still. Bank- 


London, 24. Septbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) [122 4 Gd, unterpoln. 116 M Br., 115 HM Gd., Tranfit | 47,4 & bez. Asien lagen sch wach und ruhig. Industrie- Papiere waren ge- 
remde Bufubren ſeit letzten Montag: Weizen 51.060, | 114 l Br., 113 —— Go., Ofieher- Nu Bank Magdeburg, 24. Sept. Zucker. (Offizieller Bericht) |\ schäfsios, Montanweribe weichend, Inländische Eisenbahn - Actiem 
erſte 20710, Hafer 23980 Orts. Weizen nominell, | 119, 120 4 bez, April⸗Mal Tranſit 114M Gd. Regr⸗ Tendenz: Unverändert. Graunlated 26,00 4 incl, 6 3 Thürls 219 50 St 

angekommene Ladungen ſtetig, ruhig, auſtraliſcher Weizen | lirungspreis 124 4, unterpoln. 113 4, Zranfit 112 A | Kryſtallzucker I. 25.50 M Kornzucker von 96 vd Deutsche 7 das. u . 
33%, Hafer ſtetiger. Alle übrigen Artikel träge. — Gerſte loco feft, inländ. große brachte 105/68 116 M, 20,20 — 20,50 HM excl., Kornzucker von 95 2 19,40 Sale n % %%% de. Bin... = Pe 
on, 24. September An der Küſte augeboten | 1108 130 , mit Geruch 1088 115 &, ruſſiſche zum | 19,80 & excl., Kornzucker Reud. von 88 4 19,25— de. 6 442 80 ad ua 5 25 11 
9 Weizen ladungen — Wetter: Trübe. Tranſit 1068 117 4 Yr Tonne. — Weizentleſe loco 19.50 -% erel. Nachproduct den 88—92 7 15,50— Seger Ft. 4 11 10J (i Steen v. Sate b. B 18 
a —.— ee u ea Nr. 12 14 polniide 1 4,45 Fir m Ctr. beaabit. 7 Hedrich | 17,25 & excl. Ta N — u er ea = 

N en⸗ 5 oco ran u 11 onne ge⸗ - ar Oeuir-Pidbr.| & 101,9 5 

Glasgow, 24. Septbr. Roheisen. (Schluß.) Mired kauft“ 5 Winterraps ae * Tranftt zu 240 4 Schiffs⸗Liſte. 22 Tease. En 32 . 1. 

F . ͤ . 

Berta zu Hehe ef Soon 457, Gabe Krane CCC ̃ Denel | yersanapch, |" 135] yahhradt: | mo im 
> 3 2 * ekauft. — 1 1 15 — „ 
Se . ee Io CrAD «X PH Sc elte Abıle ED), Kräbfeldt Kiel Güte, „ 5 1 e ii] = 
Frie-Bahn⸗Attien 12%. Newpork-Centralb.⸗Actien 97%. Danziger Mehlpreiſe. 25. September“ Wind: S. j 4 @> % 6% Taz Siostshnhnen. 188 1 
Ehisago u. North Weſtern Actien 87%, Lake Shore⸗ (Preisnotirungen der Proßen üble, H. Bartels Angekommen: Spider (SD.) Niven Liverpool — nt im 101.70 ei Untenb. . 870 © 
Aetien 75 % Eentrals Bacificr Actien 38%. Nothern u. Comp., vom 25. Septbr,) Güter. — Rheinſtein (SD), Kampmeier, Bari (via . e, fler ae es en. Lombard. 45% 
cific⸗ Preferred 43. Louisville u. Naſhville 26%. Weizenmehl 75 50 Kilogr. Kalſermebi 18,00 „ — | Rouen und Havre), Schwefel und Güter. — Skirner, aan, z. |2 10185] ee. 19300 — 
ion Pacific 49%. Central Pacific⸗Bonds 1114. — Extra ſuperſine Nr. 000 14.00 „ — Cuperfine Nr. 07 | elfen, Lynn, Kohlen — Iris (SD), Kromann, ede € 1 + e ee, 
enbericht. Baumwolle in Nenvor 10%, ba in | ch mr Nr. 10,00 4 — Fine Nr. 2 8.00 4 Malm, leer. — Cammood, Colbp, Kermid, Heringe I | Ausländische Prioritäts- 
Rem» Orleans 94, Raff. Petroleum 70% Abel Te | — Mehlabfall oder Schw 1 zmehl 6,204 Geſegelt: Memel Packet (SD.), Wendt, Stettin, Ausländische Fonds. Obligationen. 
in N. t 7% Gd. do. do lad 3 Ro ehl Ne 50 Kilogr. Extra fuverfine Nr 00 i etthard-Bahn. 5 1108,95 
empor 76 10 in Phila elphig 7% d., go gr. tra ſu Güter. — Fairy Flower Allan, Ronen Holz Oestexv. Geldes tes 1 8 87 0 ne 1 | 88. 
rohes Petroleum in Newyork 66, bo. Pipe line Gertis | 11,80 „ — Superfine Nr. 0 10,80 4 — Wilhung Nr. 9 0 : 1 Brig 8 S Oenierr. Pop-Kamia . | 80,26 e e Fr. b 10356 
8 — D. 74½ C. Mais (New) 63%. — Buder | und 1 9,80 4 — Fine Nr. 1 8,60 — Fine Nr. 21 1 — Ankommen: 1 Brigg. 1 dreimaſt. Schooner, 4 ere ,, 830 ass nz. . 1 10m 
(Fair refining Muscovades) 4,70, Kaffee (fair Nio) 10,20. | 7,20 4 — Schrotmiehl 7,60 — Meblabfall oder Thorn 24. Septbr. Waßſerſtand: 0,37 Meter Wee Pegkenaet- 5 154 27, gen- Freun. 8 fg 
Schmalz (Marke Wilcor) 8,05, do. Fairbanks 8,12, | Schwarzmebl 6,20 4 { ind: W. Wetter: klar, ſchön, trocken de. delete. fi 4 ee | E | 8678 
* Nat 8 Brotbers 8,00, Speck 10. — Ger 4 Biden pe ee oe 0 MT FE — TR pe = - na 8 J der en e. an 
eideft . eie 5, — Graupena N Na tem. Hag Ani 1071 "| +Sadösterr. B. Lemb. | & 5 
* Berlin. den 26: Söpteniber Graupen die 2 ist Perlgraupe 22,0 4 — Helſingör, en Die Bark „Lloyd“ aus 2 Wi 227 1855 g 22 deere e. 2 899 15 
on v 4. E Ora v. 24 are Titel 18,00 4 — Mittel 1400 4 — Ordinate 1 0 Ben ae nach 8 mit Düngerfals, | , . en % 19885] Lüge. de. Geld-. 1 10100 
; 90 2 iſt na rundſtoß hier eingeschleppt 4e, 80. von 1971 8 85 Brssi-Orjewo .. -. h 
reedb ee | , e. g . Riem, e 1650, K g deer e dero ene . . e 
April-Mai 160,50 159,50] Lombarden 249,00 248.50 N 258“ Pi wu 15 n de deutſchen Lloyd „Oder“ ift geſtern Nachmittng in de „ie ver . , 278, e- 2 642 
e Free Lees 480 40 nn Eioutbampten, und ber Danpfet „Balise, men Ders | ‚dc. Br ie ir |E |MmR| Sumkeckeeimii::) € a0 
Bept.-Oktbr.| 139,50 139,00 | Cred.-Actien| 484,50| 484,00 eiben Geſe ‚ge Icli jh &. II. Griant-Aul 60, Krblesk-Beleger e. 3 | 89,80 
i 137,50 137,20 Disc.-Oomm. 197,00 196,00 Productenmärkte. London, Sept. Die unglückliche ſchif „ ider. . . EISEN] e-Leler ».. 185 40 
3 " [Deutsche Bk.| 51,10 150,50 Königsberg, 24. Septhr. (o. Bortatind u. Grothe) brüczige Mannfchaft der Yacıt „WRignonette” bat neuer | ar de e de: i Prater; | 5 1991 
＋ Laurahütte 106.75 106-10 | Weizen Yr 1000 Kilo boch bunter 126/78 145,75, 129/308 | dings ein Geitenftüd, wenn auch mit weniger tragischen Perrier. e. 64 e. i Industrie- Ketler 
Sept. Okt 24.50 24.50 Oestr. Noten 167,40 167,50 | 147 & bez, bunter 1258 124,75, ruſſ. 1288 128,25 4 ade, in der Bemannung der eiſernen Barke Olauo“ z e in 56 90 Bank- u. — 
iböl Russ, Noten 206,90 206.75 | bez., rotber 1298 136,50, ruf. 1328 und 1844 130,50 ge Lester mar mämlih auf ber Südzeife Don | Sezen Bucran. | 9 | RE 
Bep.-Oktbr. | 52,10) 52,50 | Warsch. kurz! 206,00 206.25 | bes. — Roggen der 1000 Kilo inländifcher 1220 12625, | Rosario nach Swanſea unterwegs als fie in der Meer⸗ naten, k 2 125 25 1 
April Mai 52,70 53,00 London kurz 20,37 20,365 | 124 128,75, 1268 130, 131,25 4 bez., ruf. ab Bahn | enge von Lemaire auf die Felſen fuhr. Die Mannſchaft 4. ene 40 Berl Frege -B. 8770 5 
öpiritun loco| 47,70 48,00] London lang] 20.286 20.285 114 108.75, 1154 108,75, 110, 116 111,25, 1178 konnte das . — nickt flott machen und begab ih | mumkntnas ie g 107 47 Bremer Bank ea. 86 0 8 
April-Mai | 47,30) 47,40 Russische 5? g 111,95, 111,75. 118@ 112,50, 1208 113,75, 120/1@ 114,25, | daber in einem berabgelaſſenen Boote nach dem Geſtade, 5 we (82 Br nk 1528.10: 9 
44 Console | 103,40) 103,40 SW.-B.g.A.| 60,601 60,60 | 121 113, 1228 114,25, 115, 123@ 116,25, 117,50, 1248 | von wo aus fie am nächften Morgen mit Schrecken | „, , 5] Darm. Bank u... f 0 Ba 
9% % weripr. Galizier 12,50 119739 | 116,75, 117,50, 1266 119,25, 126/ f 120, 198@ 121,75 | wahrnahm, daß ier Schiff untergegangen mar und nur | Fit ee ee ede de., 10 36 Te 
Pfandbr Ku — Bi Mlawka St-F. 116,70 116.70 [ bez., Me Sept. 124 M fd. J S kön. 11005 — die 4 1 1 0 et 1 1 * 58 er 152 9 
. N 9 do. 2.40 AM Gd. O0 AM up e 10:0 aren auße e ge ‚ Ä 16 105, Belchsbank 148. “ 
eg 170 95,40 Ost. Sädb- n alle ee 37,56 100, 10750 105,0, 110, 1170, nehmen, 78 125 „ae daß, 12 non 7 nie W 92 7515 — — ER 

. . ‚40 tam 124,25 & bez. — 1 1 o 118, ruf. ewohnte nie efanden. 5 I } .... 2. e „Bk. | 0 

nen Bra | 700301102, | 10 10554 4 Ber Je Sg 116 2 68k de Spe überall ben Erbboden, mb ein auß einem Beben | e f — late dr 
ondsbörset sch 2 116 A Gd. — Kilo wei egeltuch errichtetes kleines Zelt konnte nicht verhindern, 3 00 ] Hannörersobe 
er 2 255 ri 140, 1400, 14778. Ken 100, uf. Bicories daß die meiſten von ibnen erfrorene Gliedmaßen be⸗ 4 . „ 1m 7 108.40 dee Veran, El 
Danziger Börf 182,25 4 bez., graue 155,50, 157,75 & bez, grüne fein | famen. Die einzige Nahrung. melde ſich ibnen darbot, | Ader An. 5% 6 2 Keded. priv - - 1 {4 
anti 5 164.50 4 bez. — Wicken Ye 1000 Kilo 133,25, 135,50 | beſtand aus Muſcheln, die fie am Geſtade auflaſen; der 3 & „ MeinimgerOreäiibank 1.80 Sie 
Amtliche Notirungen am 25. Sept. HM bez. — Buchweizen 1000 Kilo ruſf 110 M bez. | Schnee mußte den Dunſt löſchen. Auf dieſe Weile | a, ka- fun., f 80 Mordänumehe e. nL 
— — rar ” don 2000 8 | — Leinſaat 7 1000 si bochfeine 210 M bez, feine il Ne 105 a in en 1 175 manga de, 2 420 Gemarı, Do a 
glafig u. weiß 197-1358 155— 3 177 & bez. — Rübſen er 1000 Kilo ruſſ. 208,25, 211, | ein Tranzoltie i und re R an Boö-Cred..2ie |E | 9230| Perner -S t 101.80 81; 
ochbunt 127.135 155—160 4 Br. 212, Heddrich ruff. 120,75 M bez — Spirttus ur 10 000 ſcheinend ſicherem Tode. Ban. Onmirn- 16 |5 727 Praum. Bg red, Hear mus 
elbunt 197-1338 145—152 Mr. (105 — 150 | Siter 7 obme Faß loco 49%, 4 bez. er Gentbr. 49%, | m nche vom 25. Septbr. Lotterie leben | eden, Bankver | 8900 4 
bunt 196-1330 133140. Or. „ ben Br, der Gept-Oftober 481, & Gd, or November | Meteorologische Depesche vom 25. Septbr. . Pram-ani.itsV | 4 |18090| Banies. Bankveraim : 112.0 Ste 
roth 125-140K 125— 140.4 Br. 48 A Br., Ye Novbr.⸗März 47% 4 Br., Jr Früb⸗ 9 Uhr Morgens. Beyer. Prata - 5 ws #ida. Dod.-Orei-Bx. 186 %% 6 
— n ee eee ——— er Danger Zei Bene |} \gra 
ei E 8 — Anmburg. 
Din eib ett, 24. Sept. Gettedemerkt, Weizen fester PERL | 23% ee e | 5 113609 
Auf 2 1368 bunt Ye Seyt.-Oktober alte | loco 136, 0150 00, pe Septbr., Oktober 149,50, * ; 16 85 W. 22 H — 1602. 7 | 
lie ae 7 e Me e 16010. . Ye, In ar % e [usisl Wind I Wesen DEE | Erle Bez 
N g “ ktober-Movpr. | Gr Geptbr ihr. 135,00 pril⸗Mai 135,00 423 2 2 44 9 5 — 304, 
145 4 Br., 135½ „ Gd., der April⸗Mai 145%, | Kaböt Mil, Ye Sentbr.Olteber 52,00, April⸗ — . 10700 
45 4 bez., e Mai⸗Juni 147 M Br., 146½ | Mai 52,70. — Spiritus matt, loco 4800, r ne 702 | aw 5 Ines | 12 | Pr. er 1855 | Br 114500 
4 Gd ’ ’ ar 5 Ades 760 . 1 | wolkenlos | 12 Aua S ra. 10 - nee 9.40 
. andert September 48,10 9er Bepthr.⸗ Oktober 48,00, ur April⸗ | Saressa z 151 80 1 wolkig 10 Rum. Pra- G.. Ide 8 140,10 
Roggen loco unverändert, dur Tonne von 2000 2 Mai 47,60, — Betrolenm loc 8,30. Kopenhagen, 1 | aw 4 deere | 34 u. de ven 1886| 5 118480 
groblörnig der 1208 inländiſcher 122, 123% &, trauſit Berlin, 24. Septbr. Weinen loco 140-173 , I Ke I 3 |weikie... | 30 1 
ul cusspreig 1308 lirferzar ilkabiſcher 24.4 ober 1406147140 ben en. | ramen „ — — 
unterpoin. 118 4 franf, 112 4 48 1477½—148½ 4 bez, He Nopbr.- Begbr. 149 . eee I WERE eee een nee ee 
1 ze Sept. Okt. inländ. 12314 A 6 M 1 Wai 159¼½ Yu MN 88 Br ll — | better 1 | | Auchen-Kasrien u. 18890 % 
3 d., do. unterpoln. 116 M Br., 115 Mai 1161 ½ Ab Rog 33-143 e 1% [Wa 2 Leden 18 e- ME. e 
4 Gde., do. tranf. 114 % Br, 118 4 Gb. bes, zer Mai⸗Juni 161% bez. Roggen loco 1 e e e eee n 
Ott. Nov inland 119, 120 4 bez, Ye April 73857 557 ik 3 ker hei era i a a a ee ne ae 
Mai tranf. 114 M Gd. ” 138%. 139 1 b . Wr 22 —— 57 167 8 1 | wolkig 0 S- T7. N 
4— es., Oktober⸗Nov. 134 ½—134— | vn —. ges | wew 3 | vedcent 14 Berliu-Mamburs . 438,7 24%, 
e 0 4 134% A bez., dee Nov“ Dezbr. 1334188 12% M | eee ee | 87 | eee ee 
uff 1068 117 4 bz., Jr April» Mai 137% —137—137Y, M bez. — Hafer loco — 0. > 705 3 4 | welkie 22 | — 112 25 8 8 
2 e e ee eee e | Em 118 |5| |Beesmeilaeı |e En 
ru j j 5 2 Ascher f h . r 25 18 e. . 1176 Ni 80 5 
Ae dre inländifer 217 4, unterbotnifer fab Sgr. 140 4g. 4 rechen F | lm 33 eee, 1 23 
b e 16 Se . Bahn be, Sui ee 4 eee ee e E 
Iete Jr 100 f 4,45 M 124% % A ber, Ser Nov. Dei ri a» a NT Tele 5 fm [38 | 8 3 95 
8 zu 0a e 0 beter v 5 | Malone u f e de e e e e e eee en ee, ee, mt er 
* 0 —.— Pr * 112 2 - eleht, 8 eee! ” Pr.|116,7% = — — 
— gem. Amſterdam, 8 Tage, — gemacht. 44% Set e 22.188 A, Dar Gert. — % . ee f. dete m stark, . soll, 8m ige edle, ., 430 © 
en iſche Conſolidirte Staats⸗Aneihe 102,35 Gd. 3% 90 D 224 wm DU Nonember 122 „ ar Sturm, 10 „ starker Sturm, 11 om heftiger Sturm, 19 — Orkan. u 21226 5 . 
ee emsthuldicheine 99,65 Gb, 34% Wes, A e eeincht Tore Mai 115-114 A be, Ueberſicht der Witterung. oe a. . 0 6 5%] Perret, (825 
e . Eine Depreifton, welche geſtern nordpeſtlich von | o. ee Ses fg tus ee, 106 
apt, Peg briefe, titterfesaftl. — gem 2 N AM, Var Sept *. Oft, Okt⸗Nov., November⸗Dezbr. und Schottland lag, iſt oflwärts bis zur norwegiſchen Küſte A. Hr 190 Imperiale pen sd Gr. ı | 
Borieberam! her Ranfmannicaft Deybr: Januar 20,25 . Ye Jan gar: Febr. Bebruars forigeſchrn en. während der böchſte Fuftdrud von der | e e ene bete er 
Danzig, 35 ener 1884 i un 1 5 9% ae 5 weſtfranzöſtſchen Rüfte nach Galizien ſich erstreckt. Ueber | mann. 13 00 6 Vet, Uenkneien. 12 ‚so 
fi —— „ ‚ ’ 8 8 „ 3 Ab: 3 -Ma * 0 bb. 1 
 Betreibebörte. (5. E Grote) Vetter: schön.] Oftober, Oltober-Noveniber, "Ion Pes, und Dezember | Centraleuropa meben im Nenn gen fiele en Beust... 15 7% „., ve 
Wind: SW. 0.25 4 J ; ſüdliche bis weſtliche Winde bei wollkigem ſtellenweiſe au | gare 2 | nossinoho Barkuotan 207,75 
Merzen locp batte auch zum heutigen Markte nur aud Mia April 2050 2 a rte due Regenfallen geneistem Weiter, dagegen im Binnenlande — 9 
> * + . 7 7 7 7 1 3 
; dauert die ruhige, trockne, vielfach beitere Witterung fort. 2 
D Mütonte Datıpz u=b ul 200 annın a 4 Gb. Ddr uv. 11.30 a € mn 1 e ißt, in Weftdeutichland geſtiegen, im Meteorologische Beobachtungen. 
ommer 151-1348 15, 4, xoth milde 192 142 4, | 1000 Keuter uttermante 160-163 K. Sodmaare 198-- | Dften oelunten. Im als wor 24 Stunden. ss ar 3 TBeromster-Stana 
dellbunt bezogen 132—134@'140—143 M, hellbunt 128% | 215 4 — Weigenmehl Nr. 00 43,50-21,75 . Nr. 0 um 11 Gra ann . 2 5 in | Taermometer Wind und Weiter. 
bie 150 4. ier pausch. 1. ıft bunt 193/48 | mel Ne. 0 205100 4. Nr. 0 8 De 110100 ze] men 
ranfit bun m i 75— r. O un „25 bi y zu - 
134 &, bellbunt 12112-196778 136, 187 =, fürruffiiden | %, M. Warten 20% A, . | Berliner Fondshörue vom 2# Saptember. | z| 2| mes 2 
zum Tranſit ordinär ſtark mit Raade und Roggen deſetzt] September » Dlober 18,95 M be, Ye Oktober» eee ze Er 
1208 105 , roth 124/5— 135/68 125—138 &, ſtrenge | Nobbr. 18,65 4 bez., Pr Nov.⸗Dezember 18,55 & bez., 2 Notirungen waren gleichfalls zumeist eg Ausſchluß der folgenden 
roth 132—1378 134—139 , roth krank 1308 132 A. dr April⸗Mai 18.90 bez. — Rüböl I ohne Faß da hier bel grower Reservirtheit der Speeulation das Angebot an- Verantwortliche Rebaction der Zeitung, mit Au 1 BE — — 
c . befand backen nie eifisritnagriäten: 8. Rica — hr 
ar Tonne. Kermine Tranſit Sevtbr.-Ottober 126 M 1 52,5 & bez, Ya Otibr.⸗Novbr. 52,14 bez., Nr Nopbr.⸗ DNN e wid 2 Sms Baer ce: AM. Kafemann; fümmtlich in Dania. 

Bekanntmachung. Bekanntmachung. ene in gene, Dampf -Kaffee u Schaftſtiefel 

Behufs Verklarung der Seennfälle, Die auf Freitag, den 26. d. Mts. Unterricht im Zeichnen, ) Billigſter Einkauf für a en 
if Herrmann“ . b Blumenmalen in Del⸗ und wöchentlich 3—4 Mal friſch geröſtet. un am 


welche das Schiff . 7 
Capitain Fründt, auf der Reife von 
London nach Danzig erlitten hat, haben 
a © — 5 
en 26. September er., ob g 
Vormittags 9 Ubr, ermeit, Gerichts vollzieher. 
in unſerem Geſchäftslokale Langen ⸗ 
markt Nr. 43 anberaumt (1108 


Danzig, den 25. September 1884. Vorbereitung . Sexia 


: in getrennten Abtheil h 
Königl. Amtsgericht . Pk Meytrung eee ter 


in Katznaſe angezeigte Auction von 

einigen 60 Schafen findet (1080 
nicht ſtatt. 

Marienburg, den 24. Septbr. 1884 


Waſſerfarben, Landſchafts⸗ 
malen, ſowie in der Porzellan. 
Majolika⸗ und Holzmalerei 
ertheilt (1067 


Helene Ziegenhagen, 
akademiſch gepr. Zeichenlehrerin, 
Hundegaſſe 9. 


einſten Guatemala, ſehr kräftig 
8 Juri vollſtändig reinſchmeckend, per 


oll⸗Pfund 1 A., 
feinſten gelben und grünen Java 
gemiſcht, von hochſeinem Geſchmack, 
oll⸗Pfund 1,10 K., 
feinſten Ceylon und braun Java 
gemiſcht, per Zoll Pfand 1,30 K. 
empfehle als ganz beſonders 
beachtenswertb. 


Weißwaaren, 
Stickereien und 
Gardinen! 


u ER 3 


für Herren, von Rind oder Roß⸗ 
leder, recht dauerhaft und waſſer⸗ 
dicht, einſoblig 8 und 9 K, doppel- 
foblig 10 und 11 Mb, 

Damen-Lederstiefel 
von Hamburger Wildroßleder mit ein⸗ 
achen und Doppelſohlen für 6, 7 und 
i 15 Knopfitiefel für Mädchen und 


kommen: Kinder ſebr billig, Knaben · Huſaren⸗ 


heute babe ich meinen Muſik⸗ 


- None. on | : a Stiefel von 5 A an empfieblt 
Der bister vor dem Sänellsnge 61 dals u i J ier bee, Das Beere in der Statt wiel! Darl Röhn, benen leinen Einfos St 078 K „ Willdorff, 
Sotalyug n Hovorar für die unterfte Abtheilung] u —2 Uhr gel. Heißen von 10 Vorſtädtiſchen Graben Nr. 45, Hard age . Did. 450 „ | 1100) Schubiebrit, 
d See (wie im Königl. ana 1101) lexander Vegelow. | _____ Ce Meluraafle. (III] do. ee jedem Breife! — 
von Zoppot abgelaſſen werden- (1127 2 A : 8 tä do. Cachenez, ſeidene, Stück 1,25 Jeden Posten 
Fönigl. Ei i Große Breslauer Lotterie, Zieh. Amerikaniſchen Cheſterkäſe Ache jeinent, 25 
Anil. Sie en etrlebs. Amt Marie Berger. 3.11. Oct. er, Qoofe à db 3.5. etwas picant, p. 7 40 J, empfiehlt EE Gold u Silber 
Vorſtädt. Graben 28 II. ftr ale Alm u & 90 le Joh. Wedh alice Sil Bea: „ 020% —5 
Aucti _Borftädt. Graben 28 II. | für ade 3 Klaſſen a & 6,90. on. Wedhorn, Te ih” 050 G. Seeger, Juwelier 
I On. uimer Münſterbau⸗Lotterie, Haupt⸗ Vorſtädt. Graben 4/5 3 Stück Morgenhanden für. . 0,50 „ 2 — n 22. % 


3 Stück Damenkragen für 


G. O. Matern, 
Portechaiſengaſſe 3. 


Gute Speiſekartoffeln, 


Daber'ſche, werden waggonweiſe franco 
Bahnhof gekanſt. Offerten mit Preis ⸗ 
angabe unter Nr. 1098 in der Exped 
d Ztg. erbeten. 


0, * 


Zur Ausbildung der 
Kindergärtnerinnen 


beginnt der neue Kurſus am 1. Oetbr. 
Anmeldungen nehme ih täglich von 
9—4 Uhr entgegen. Eine Freiftelle ift 
wieder zu beſetzen. Stellung erfolgt 
durch mich nach vollendeter Ausbildung 


Luise Grünmüller, 
25, Poggeupfuhl 25, 


gewinn baar R. 75,000, Looſe & 4 3. 
(ba bereits vor der Ausgabe faſt 
ſämmtliche Looſe durch Vorbeſtellung 
wan waren, findet ſchon in der 
800 15 150 eine Wen e 
bei Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Kaffee, geröfet, 


in vorzüglicher Qualität, 
a 85, 95, 105 und 125 3 


Am 26. September er., Vorm. 
10 Uhr, werde ich in meinem Auktions⸗ 
lolale Pfefferſtadt 37 im Auftrage 
1 große Parthie hochfeiner 
Damenjaquets u. Mantelets, 
1 dito Floconnee, Eskimo, 
Kammgarn, Ratinee, Velour, 
Ondalee, Buckalee :c. 
z ffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. (973 


Ungar. u. hieſige Weintrauben 
pro @ 40 3, empfiehlt 


Joh. Wedhorn, 


Vorftäbt. Graben 4/5 


Polniſche Säle 


auch Verladungs⸗Säcke aller Art 
ſind zu haben zu billigen Preiſen 
969) Langgarten 89, nart. 


— Pag Le auf Grasweide 

u ie Winter zeit au mpe⸗ 

fatter . nicht zu hohe Futterkoſten 

für Tag und Nacht angenommen. 

Die Guts verwaltung Szerbienezin 
ver Hobenſtein. (1122 


Ein Verkäufer und 
eine Verkäuferin 


en mpfiehlt (1073 S U I. 

F eter sson, andarbeitäftund 5 ; infti in Baflepartont-Billet erften Ranzes für ein f. Leinens und Wälhe-Geihäft 
- eriheit Metty Zöllner, Ma Bra e ich für ein Banlinſtitnt. E r für, ein a 

richt Bollzieber, ente Yanbarbetslebrerin, nus Dr dike, Wilh. Wehl, Abeeſer auler. 1010 in ber eb B. 46 250 au Onnfentein una 


Danzig, Pfefferſtadt Nr. 37. 1059) Johannisgaſſe 66 III. Ketterhagergaſſe 7 und 8. Danzig, Brodbänkengaſſe 12. ! Exped. d. Ztg. erbeten. Vogler, Königsberg erbeten. 


Es wünſcht 2 Tamen 
oder ein Ehepaar 


in Penſion zu nehmen 
Adele Gontkowska, 
10 8) Herligenhrunn 18 


znte Stallung 
für Offizierpferde wird billiaſt vergeben 
olzmor't Mr 7. 
Bes gaſſe Nr 65 iſt eine freund. 
Wohnung von 2 Stuben u. zwei 
Kabinets, Entree. Gang, freundliche 
Küche ꝛc. vom October ab zu vers 
miethen. 
uin möblirtes Zimmer, au Wanſch 
G mit Bedienung, Bett, Kaffee ꝛc zu 
vermiethen. Näheres in der Exped. d. 
Ztg. unter Nr. 96:6. 


Poggenpfußl 1, erite Etage, 
3 Binmer, 1 Kabinet mit allem Zubeb. 
vom 1 October zu vermietben, täglich 
zu beſehen. Näheres in der Sonterrain⸗ 
obunng. 
(give Gelegenbeit v. 5 Zimmern 
nehſt Zubehör und eine kleine 
Gelegenheit find zu verm Heiligen: 
brumm 18 bei Adele Gon kewaka. 


Wohnung. 


Die herrſchaftlich eingerichtete 
Wohnung in vn 1 wen 
Langgaſſe Nr. 35, beſtehend 
ans 6 Zimmern, allem Zubebör 
iſt zum 1. April k J. iu derm 


Schlafröcke, Plaids, Reiſe⸗ 


Modernſte Stoffe 
für 
Ueberzieher, Anzüge, Bein⸗ 
kleider ꝛce., 


ſtarke und wäſchächte Buckskins für Knaben⸗ 
Anzüge ſind in größter Auswahl eingetroffen. 


Beſtellungen auf fertige Garderobe werden unter 
meiner Garantie gut und billig ausgeführt. 


Langgaſſe 52. 
Tinterkleiver in grö 


Cari Schnarcke in Danzig, 
Brodbänkeugaſſe Nr. 47, 


offerirt in beſten Qualitäten zu billigſten Preiſen: x 
Erd: und Metalle Farben, Sel gerieben, Reingel, 
Leinoel⸗ Fase Terpentin⸗Oel, Broncen, 


Schlaf⸗ und Pferdedecken. 


Die Danziger Privat Actien Bank 
U 


5 übernimmt die 
,. . Aufbewahrung und Verwaltung 
von Werthpapieren und Doen⸗ 


h menten aller Art 

Hals offene und geſchloſſene Depots unter Garantie. In 

Betreff der offenen Depots beſorgt die Bank 

1. die rechtzeitige Abtrennung und Einziehung der Zins⸗ und 

Dividenden⸗Coupons, deren Gegenwerth zur Verfügung des 
Deponenten gehalten wird; 

. bie Entgegennahme von Hypothekenzinſen; 

„Die Controlle über Verlooſungen ꝛc., ſowie das Incaſſo ver⸗ 
looſter reſp. zurückzahlbarer Papiere; 

den Bezug von Couponsbogen oder definitiven Stücken; 

. bie weiteren Einzahlungen auf nicht vollbezahlte Papiere und 
die Ausübung der Bezugsrechte; 

den An: und Verkauf von Werthpapieren. 

Die näheren Bedingungen ſind im Bankbureau zu erfahren. 


Die Direktion. (1102 


Deutſche Hypothekenbank 
(Aetien⸗Geſellſchaft) 


in Berlin 
gewährt unkündbare hypothekariſche Darlehne auf ſtädtiſchen ſowie 


und Frau. 


Meine Verlobung mit Fräalein 
Franziska Klawitter, Tochter des 
Schiffs baumeiſters Herrn Inlius las 
witter hierſelbſt, beehre ich mich ergebenft 
anzuzeigen. 110 

Danzig, den 24. Septbr. 1884. 

Dr. Rudolf Kasprzik. 


Statt jeder befonderen Meldung 
allen Freunden u. Bekannten. 
Am 23. d. M, Abends 10 Uhr, 
entſchlief fanft nach langem, ſchwerem 
eiden unſere geliebte Mutter, Schwie⸗ 
germntter, Großmutter, Schwefter und 
ante (1082 
Fran Henriette von Strang, 
n geb. Guhl. 
Dieſes zeigen tief betrübt an 
Die Hinterbliebenen. 
re den 24. Septbr. 1884. 
ie Beerdi d i 
ae e lee Habe Being 
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ßter Auswahl, Strickweſten. 


een } ce hupathela: iehne, ı infel, Leim, Bimſtein ıc. TEE 5 
Dampierlinie ee Abe Weiden geg gegr. e Mndfunft erihei nn — 2 an. 85 ieee In TJangſuhr 
Bordeaux —Danzlg. ns Die General⸗Agentur + wird per 1. April 1885 u emer allei 
Dampfer „Kasan“ hierher unter- u ak. n N . ine trocken“, r — 
Be e en Rudoiph Lechfett, mib, Spiegeln Pollermanzen-Maguinl| Er. sn are 
” Gäter-Anmeldungen erbitten | 1025) Danzig, Buraſtraße Nr. 7. Hundegaſſe 105 von Hundegaſſe 105 f Sr unter N 1086 in der Gi. 


dieſer Zta. einzureichen. 
Geſucht in Zoppot (Oberdorf) 
eine Wohnung von 3 Zimm. nebſt 
ſämmtl. Zubeh. Adr. mit Angabe 
des jährl. Miethspreiſes u. 1072 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Die Actionäre der Zackerfabrik Dirſchau werden hiermit zu einer 


außerordentlichen 


General Verſammlung 


auf Dienſtag, den 14. October d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, 
in den Saal des Hotels zum „Kronprinzen von Preußen“ in Dirſchan 
ergebenſt eingeladen. 


F. W. Hyllested, 


Bordeaux, 


F. G. Reinhold, 


Danzig. (828 


Nach Copenhagen 


Dampfer „Nora“, 
Capt. Larsen, Expedition 2./4. Dit. 


Nach Liverpool 
Dampfer „Spider“, Capt. Niven, 
Expedition 5/9. October. 

Güter⸗Aumeldungen erbitten (1089 


©. Bergmann 


empfiehlt bei vorkommen dem Bedarf fein großes Lager aller Arten 
Möbel, Spiesel und Polſterwaaren zu den billigſten Preiſen bei 
bekannt beſter Ausführung. 


u Tegründet 1850. _ ...r 
Selterſer, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse 


empfiehlt die Anſtalt für k. Mincralwaſſer von 


Robert Krüger. Hundegaſſe 34. 


a 2 
Modenweli in Homann’s Buchhandlung, 
C 0. 


Tagesordnung. 
Beſchlußfaſſung über Verpfündung des der Geſellſchaft gehörenden 
Grundſtückes zur Sicherſtellunz der Bürgen für den Stener:Crenit. 
Nach $ 15 des Statuts haben diejenigen Actionäre, welche ſich an der 


Heute Abend 


2 0 Ve I ib tbeilt u 5 Act! h erder 5 RTL ET ER Ne d 
Dantziger & Sköllin, | berg r. . . d, l ee Einleiner Geldschrank friiher A u fich von 
IE 1 ee e rege 755 verfeben Fr „ A Ai 3 Max Helelt, ; 1 . . 5 7 Auguflin erbräu. 
pP recti D e b ö 1 e 1 ur e Der: | 3 5 . C 1 Ztg. A 
0; dreposten 0 weite der Direction genügende Depoſition einzureichen elleber 5 ei Hut⸗ Fabrik, — — wA m 


Heilige Gettgaffe 109, 


Einreichung der Actien werden Depoſitenſcheine ausgefertigt, welche als Einlaß⸗ ‘ ER 
Ki empfiehlt Cylinder⸗ u. Bilg- Hüte 


pr. SS. „Rheinfiein” bitte ſofort ans 


A. Schroader. 


zumelden bei (1128 karten Zur, General-Berfanmlung dienen (1c83 | Me > 5 Millionen Mark a 
F. G. Reinhold. Zuckerfabrik Dirschau. IAnebaralnren tchneit und bing. (Hefervefond) find durch wich Restaurant 
— . —— — E. Philioſen. A. Preuß. Leopold Naabe. J. Hervens Filz Hüte v. 1,25 W. an Haaf e ſiſtellige, undedingt ſichere MA 221 hf 
Gothaer St 2 CC ˙ | 1 deal algen geg dag. A. Lütcke Nac 5 
.r 8 i e u mäßigem Zinsfuß aus⸗ - 
 Gervelatwürfe, "Bazar Sporen Hin... RT 
0 9 \ uträge nehme entgegen. eil. Sei gaſſe Nr. 
N g 8 Fabrikat, 8, \ 5 4 
een en zum chen der Herberge zur Heimath hier. eur Seren zus wu Mens . Michaelson, eee 


In dem großen Saale des . n gebenken die 


potheken-Makler, 
den Togen vom 19. bis 21. Babe er zum Beſten der u 


Danzig, Langgarten 60. 


tKeisen, — — 
ö * Mark 38000 


2 ur ernen Stelle auf ein Niederungs⸗ 
Schlafröcke zranbfick zu 5% Zinſen per 1. De⸗ 


Auguſtinerbrän, 


Das Schuh⸗ und Stiefel. Depot 
Engliſch Brunner, 


Yo Liter 15 Pfeunige 


Cafe Noetzel, 


bieſigen Herb 

ar 1 5 ärrung von Geſchenken zu unterftltzen 
a 3 l. 0 f 
Das Comitee. 


8⸗Paſt 


1% A per Dofe M. Alhrecht, Joy 46. Ki. Bartels, Krebsmarkt 10 2 8 ; 
Sardines a 5 il M. w. — en Meer 5. I. Bleon, Sundegaffe 70, in ſchöner Ausfübrung von reellen] cember cr. geſucht Agenten „r 2. Petershagen, 2. Haus links, 
J U 6 E. Brandt, Langen maikt 14. E. Bresser, Saudgrube 28. Stoffen, in großer Auswahl, empfiehlt Adreſſen nater 1071 in der Exped. außerhalb des Petershager Thores. 
E. Arinck man, Jopengaſſe 18. P. Ohales, Laſtadie 35. A. Willdorff, Lang aaſſe 441. d. Ztg. erbeten. Freitag, den 26. September: 


— — 


Fin meine Colonialwaaren⸗, Wein⸗ 
und Delicateſſen Handlung ſyche ich 


einen Lehrling 


i von 
Philippe & Canaud in Nantes 
empfichlt (1087 


J. G. Amort. 


O. Collin, Gr. Müblengaſſe 7. Dörgé, Raungafle 67. 
M. Eiohhelliz, Pfefferſtadt 23. von Engelcke, Fleiſcherg. 91. 
O. von Ernsthausen, Neugarten Ol. Finke, Sandgrube vb. 


CONCERT 


von der Kapelle des 3, Oſtpreußiſchen 
Nr. 4. 


3> 


Beſte Kuminkohlen, 


Nr. 12/14. W. F tag, Sandgrube 6/8. »nadier⸗Regi 
E. Finck, Schwarzes Meer 4. A. Selen Ewe Mer 22 B. ex Schiff, mit guten Schulkenntyiſſen. 4081] or 755 nie 10 Bi 
— ——— — =. * — 23. A. Heinslas, Langgaſſe 25. offeriren hilligſt A. Helm, Marienwerder. — — — 
Hagemann ten 33. E. Katterfeldt i 7 a ee 0 1 
r . Reisender | Wilhelm- Theater. 
8 8 H. von Krosenk, Langgarten 47. E. Krüger, Girbergaſſe 5. f Buroftraße Nr. 19/16. (094 von fofort für Stadt und Umgegend Freitag, 26. September er 
Aeuſchateler Küſe E. Kruse, Schwarzes Meer 22 B. M. Liokfett, Am brauſ. Waſſer 5. emmmmmmezanze n geſucht von Georg Möller, Heil. : G a 
. „ A. Lohteld, Boggenpfupt 87. M. Meyer, Worgeupfuhl 16. Eee don ER | Geiſtaaſſe 112 (1077 Er 
Pumpernicke 8 A. Markull, Frauengaſſe 42. Oi. Momber, Longgarlen 52. 1 Speicher⸗Winden N Künſtler⸗Vorſtelung 
= H. Meyer, Poggenpfuhl 16 M. Nisbet, Hundegaſſe 108 mit Bremſen empfiehlt die Eiſen⸗ Einen Lehrling b x 
Goth Cerbelatwürſte S. Neumann, Breiigaſſe 17. P, Panten, Langeumarkt 10. i wnaren⸗Oar dlung Gafiſpiel des weltberübmten 
2 4 . Otto, Hundegaſſe 123. 4 „ M- Pernin, Kl. Heſenväbergaſſe 8. ’ D. Husen Wittwe, fuchen tür ihr Wagren⸗Engros⸗ „ erſten enaliſchen 
do. Lebertrüffelwurſt 2 r 9. 2 5 Baie ee ö Danzig. (1075 G ſchäft (1097 Original 5 3 
. „ 0 2 ’ . iter ptatz. FFF eo 0 
nt , ois A. Reinioke, Brobtäntengafie 41. A. Rothe, alla e 35. eee \Haubold & Lanser. wit Res S 
F E Gossin M. Reutener, Langgaſſe 40. A. Sohütz, Goldſchmi⸗degaſſe 6. FFFCTTCC CC legs perfihledenen Gpraiben. 
3 E S. 4 8 Schoenioke, Htzai Im E. Weh ah ‚Bfefferflabt 60. iſerne en er Verkäufer eu für Auftreten 
„uU. iſen⸗ Steffens, Jäſchker thalerweg. . Wehr ten 23/24. ew. V 5 8 
n E. von Versen, Steindaum 24. R. Weinlig, Sreuengaffe 51. 1 d. berühmt. Wiener Duettiſten Paares 


Herrn u. Frau Telheim. 
Gaſtſpiel der vorzüglichen Parterre · 
ymnaſtiker 
Les Freres Wardini. 
Auftreten der berühmten 
Juſtrumentaliſtin 
Fräulein Emmy Reynold. 
Auftreten d. deutſch däuiſch. Cbanſonnette 
1 e Helene 3 
en mirt⸗ 
ate Schaue - Larosch- 
uftreten der Solotänzeri u 
Gefämifter Almaslo, 


Geſchäft wird zum 1. October 


L. Weisse, Hur dbegaſſe 18. . von Winter . 0 
5 Hur degaſſ * „Gerbergaſſe 5 adus. Adr m Nr. 1096 


M. Winokler, Vorſtädt Graben 12. R. Ziemssen, Langenmarlt 1. 


Allgemeine Bereins-Sortbildungsfänle, 


Der Unterricht im derſelben heginnt am Dienſtag, den 30. September, 
Abends 8 Uhr, im Lokale der rechtſtädt Mittelihale, Heiligegeiſtgaſſe Nr. 111. 
Meldungen zum Beitritt werden entgegengenommen am Soun ag, den 28. Sey · 
tember, Vormittags 11—1 Uhr, und an den Unterrichts abenden im Schallokale. 

Stundenplan. 
Montag. Derſtag. Mittwcch. Donnerſtag Freitag. Sonntag. 
8— 9 Deut! Pbyſik. Geographie. Nat. Geſch Geſchichte. 9—11 Fr. Vandzeichn. 
9—10 Schreib. Rechn. Deutſch. Rechnen Bachführg. 11—1 7 5 * 


. Ställen ꝛc. 1 90 E ſeiues Manufacturwaaren⸗ 
N 
d Ztg. erbeten, 2 


268 
S. A. Hoch-Danzig. | er Se 
Beſte Haarlemer * 
Blumenzwiebeln, 
1. Größe. Reiche Auswahl v. 
Blattpflanzen, 


fowie von Pflanzen für den 
Winterflor. Entwurf und 


Pictori 4. Erb 
ictorta - e 
ria Er. 0 5 


Sauerkohl 


empfiehlt billigſt 


Friedrich Groth. 


2. Damm Nr. 15. 


Für ein hizſiges größeres 
Comtoir wird z. ſofortigen 
Antritt ein Lehrling mit 
der Berechtigung zum eis ⸗ 
jährig » freiwilligen Dienſt 
geſucht. Adr. unter Nr. 1044 
in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


Dill⸗ und Seuf⸗ Guten... Das Curatorim Aineführnun von Garten: nn — Regie: Herr Ziegler. 
— 5 nlagen 1 Erz cher in junger die Schule Kaſſeneröff : 
,, 1 scene. Me ze 


Kl. Schellmühl b. Danzig Dame g eſu ch t. Sountags 5% Uhr. 


Friedrich Groth, Vereins. 


; a uss 
; : EUR Dies jäbrige Herbſt⸗ Offerte ; . Sohl 
2. dene De. 15. f rgb geg rer gal hn ien e, Lernende N u 2 ge ee bende ben der Rinfler-Softelung 
$ yper⸗ itrio „ I hichnen. Lolli, Stenon, Naturw. n Geoge, b) fakult: frag bſiſche und Thättakeit, Anſorüche ꝛc. unter Nr. 960 * 


befördert die Exped. ieſer Zei ung. 
Ein Lehrling Sedan 


1 October bei und eintreten. 
14 00 Gebrüder Engel, 


eugliſche Sprache. — Anmeldungen werden in dieſer Woche tägl ch Mittags vonn — 
12 bis 1 Ubr Lauggarten Rr. 79 entgegen g —— 15 5 Günstige Offerte! 


A. H. Dieball, Eine hübſche Beſtzung 


Ordner des Unterrichtes im Gewerbeverein. 


Stadt: Theater. 


Abonnements⸗Eimzeichnungen 
von 11 — 1 Uhr im Theater⸗ 


zum Beizen des Weizens, 


offerirt zu billigſten Preiſen 


a 7 
Friedrich S roth, re In ehprahen. A weis won ein | 1 or Engel. 
n ‚derfabrit, | Zum I. October wird ein tüchtiger ebäude. 
2. Damm Nr. 15. Friedrich Groth, a Brauer Sonntag, gebänt Re. 
ere 2. Daum Nr. 15, 2 Damm Nr. 15. bete, mir ir ee ed D 


boden, mit ſehr guten Baulichkeiten und 
vollffändigem ſchönen Inventar und 
ziemlich ganzer Ernte iſt Fomihen⸗ 
verhäftniffe halber mit 8—24 000 K. 
Anzahlung bei feſter Hypothek zu ver⸗ 
kaufen reip. anch auf eine kleine länd⸗ 
liche Beſitzung oder kin reelles 
ſtädtiſches Hans mit baarer Zugabe 
zu verteuſchen. 

Selhftreflectanten belieben ihre Abr. 
in der Expedition dieſer Zeitung unter 
Nr. 934 einzureichen‘ 2 

ib kleiner meh Flügel. 1%, Meter 

lang, ſow Tafelpiagos find ſ billig 
zu verk. od am verm Langaaſſe 29, 1 

Alte Kieidungeſtücke werden den . i i n g g 

kauft Tobiasgaſſe 1—2, 2 Tr. Adr. u. 1055 in d. Exp. d Ztg erbeten. in Danis 


geſucht. Offerten und Zeugniſſe unter 
Nr. 1062 an die Expedition dieſer 

Zeitung zu richten 
Eine erfahrene, ſelbfiſt. Landwirthin 
empfiehlt 3. 1. Oct. A. Roſe Wwe, 
Beutlergaſſe Nr 1 (1105 
an geprüfter Heizer, ber mit ber 
Maſchiue Beſcheid weiß, bittet um 
eine Stelle. Zu jeder Zeit 175 Cefragen 

1 . 


Cervelatwurſt, 


Sardinen I. Oel, 
Niufchateller, Schweizer 
und echt ſchönen 


Werder.Käse 


offerirt: 
Erd. und Metall s farben, Leinöl, Leinöl, Firuiß, prima Lacke. 
Terpentin, und Kien gl, Maler und Tiſchler Leim, Piufel, Spachtel, 
Horn, und Leder Kämme, Blattgold, Blatiſilber und Broncen, 
Vergolderkiſſen und Vergolder⸗Meſſer zc. 2c. zu den billigsten 
Engros-Preisen. Aafträge nach außerhalb werden auf das Beſte beforgt. 


, ee ee oe Reffee-Dampf-Rösterel 
Friedrich Groth, g. Pawlikowski. peggenpſuhl Rr. 48, 


2. Damm Nr. 15. vis-a-vis Thornſche Gaffe 


ore auf größere empfiehlt rohe Koffee's feinfter Qnaluät von 70 3 bis 1.40 A. per Pfund. 
lindlibe Grundſtücke zu 4½—5, Sammtliche Sorten werden auf Wunſch von 1 Pfand ab mit 5 3 Auſſchlog 
bat zu begeben Albert Fuhrmann. per Pfand ſofort gecbſtet. (868 


gr 
Theater⸗Perſpectibe 


(Operngucker) 
Rathenower n. Pariſer Fabrikat 
in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe 
Altſtädt. Graben Nr. 98, 2 


billigen Preiſen im optiſchen 
in Tiſchler zum Poliren ſämmtlicher 
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